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Halle, Sonntag den 10. April 1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

richten veröffentlichen einen Erlaß der Holſteinſchen Landesregierung
an die Polizeibehörden d. d. 31. März, in welchem denſelben eine
ſchafe Bewachung des Verkehrs mit Dänemark anbefohlen wird.
Ueber Perſonen welche beim Eintritt der Bundesexecution das Land
verlaſſen und ſich nach Dänemark begeben haben ſoll bei ihrer Rück
kehr nach Holſtein der Herzoglichen Landesregierung ſofort Anzeige ge
macht werden. Nach verſchiedenen den Nachrichten zugegangenen
Correſpondenzen aus Kopenhagen wird Dänemark jeden Vorſchlag einer
Volksabſtimmung zurückweiſen. Das Linienſchiff Friedrich VII.“
war ſüdwärts abgegangen.

Kopenhagen, d. 6. April, 4 Uhr Nachmittags.

burgs hat geſtern Nachmittag wieder angefangen, beſonders gegen den
ſüdlichen Stadttheil, das Schloß und den Hafen, doch ohne weſent
ichen Schaden. Den AlſenerSund entlang ſammelt der Feind immer
mehr Artillerie. Geſtern Abend griff der Feind unſere Vorpoſten
am linken Flügel an und warf dieſelben zurück. Hierauf entſpann ſich
ein JnfanterieGefecht, während deſſen es dem Feinde gelang, ein Stück

Jarallele mit voranliegenden Schützengräben vor unſerem linken Flü
gel, ca. 1000 Ellen von den Schanzen zu vollenden.
abruch beſetzten unſere Truppen wieder ihre Schützengräben.
Verluſt iſt nicht bedeutend jedoch ſind 3 Offiziere gefallen. (Capitain

Bei Tages

Hanſen vom 10. Regiment, Premierlieutenant. W. Ravn und Se
condelieutenant Jenſen vom 5. Regiment.)

London, d. 8. April. (Tel.) Jn der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes erwiderte Ruſſell auf eine desfalſige Jnterpellation Shaftes
hury's, daß officielle Berichte über ein angeblich nicht aviſirtes Bom
bardement Sonderburgs fehlen, und daß er ſich deshalb ſeine Mei
nungsäußerung vorbehalten müſſe. Grey wünſcht daß eine Discuſſion
über die Däniſche Frage in der nächſten Woche ſtatthaben möge, wo
gegen Ruſſell perſönlich nichts einzuwenden hat.

Ueber das Gefecht in der Nacht vom 5. zum 6. April vor den
Schanzen von Düppel ſind folgende ſpeciellere Nachrichten eingegan
gen: Die beiden Grenadier-Bataillone des 4. Garde Regiments z. F.
und ein Detachement von 53 Pionieren wurden hinter der erſten Pa-
rallele verſammelt. Von dort brachen 4 Züge, denen ſpäter noch ein
5. Zug eingeſchoben wurde jeder mit 13 Pionieren in ziemlich glei
chen Abſtänden vor, warfen die überraſchten feindlichen Poſten zurück
und vertrieben die Beſatzung der feindlichen Schützengräben. Die dieſ
ſeiten Schützen gruben ſich darauf etwas weiter rückwärts ein, die
Soutiens derſelben 200 Schritt dahinter. Trotz des feſtgefrvrenen Bo
dens war die Arbeit bis zu Tagesanbruch vollendet. Bei dem ſtatt
gehabten Gefecht ſind 16 Mann vom 4. Garde- Regiment zu Fuß und
2 Pioniere zum größten Theil ſchwer verwundet. Dem Feinde wur
den 18 Gefangene abgenommen. Auf eine Meldung aus Apen-
rade am Abend des 5. April daß der Feind einen Ueberfall dieſer
Stadt zu beabſichtigen ſcheine, da eine kleine feindliche Flottille, welche
etwa 1000 Mann an Bord hatte 100 Mann in der Gjenner Bucht
ans Land geſetzt hatte, wurden noch in derſelben Nacht die nöthigen
Truppen zum Theil auf Wagen dorthin geſchafft. Da der Feind
wahrſcheinlich Kunde von dieſer Bewegung erhalten hat, ſo unterließ
er das beabſichtigte Unternehmen.

In Jütland haben einige Patrouillengefechte mit däniſcher Jnfan

ſens und bei Conſtantia ſtattgefunden.
mehrere Pferde ein.

Hierzu zwei Frilagen.

Hamburg, d. 8. April, Morgens (Tel.) Die heutigen „Nach

Unſer

den und ein däniſches Kanonenboot hat einige Schüſſe gegen den in
der Gegend von Stenderup ſtehenden Brobachtungspoſten abgegeben.

Aus Gravenſtein wird berichtet, daß dort ſeit dem 2. in der
That andauernd ein Aprilwetter im eigentlichen Sinne des Wortes
herrſche; am 3. wechſelte daſſelbe mindeſtens ſechs oder ſieben Mal im
Laufe des Tages, erſt hatten wir ziemlich ſcharfen Wind und eine em
pfindliche Kälte, dann etwas Regen, dann wieder ſo warmen Son-
nenſchein und ſo milde Luft, daß es in den Häuſern faſt ſchwül zu
nennen war kurz nachher Sturm mit Hagel, Schnee und Regen
ſchauern, Abends völlige Windſtille und warme Temperaturz am 4.
Morgens wieder Schnee und ſtrenge Kälte mit regendrohendem Ge
wölk ringsum. Bei ſolcher Ungunſt des Wetters iſt natürlich nicht

Tel. der blos ein ausgedehnter Jnfanterie Angriff zur Zeit unmöglich, ſondern

„Hamb. Nachr.“) Officiell wird gemeldet Die Beſchießung Sonder
ſelbſt der Fortgang der Belagerungsarbeiten erleidet eine weſentliche
Störung und es wird noch einige Tage dauern bevor von einer ent
ſcheidenden Action die Rede ſein kann.

Nach einem in der „Weſ.Ztg.“ gemeldeten Gerüchte aus Gra-
venſtein ſoll „Rolf Krake“ am Morgen des 4. in der Nähe des „Wen-
ningbundes“, wo ſam 314. eine Batterie von zwei 24Pfündern aufge
führt worden iſt, von dieſer ſo arg mitgenommen worden ſein daß er
nur mit Mühe ſich davon ſchleppen konnte.

Veile, d. 4. April. Nachdem die Brigade Dormus zur Unter
ſtützung der preußiſchen Truppen nach Veile abgegangen iſt, hat die
Brigade Gondrecourt zum Theile die von jener verlaſſene Stellung
zur Deckung des Operationscorps vor Friedericiag wieder eingenommen.
Das Depot der Brigade Dormus iſt in Smidsſtrup verblieben es
läßt ſich hieraus auf eine baldige Rückkehr und Ablöſung derſelben durch
eine andere öſterreichiſche Brigade ſchließen. Die Vorpoſten gegen
Norden werden abwechſelnd von Preußen und Oeſterreichern ausge
ſtellt; nachdem die Preußen 48 Stunden den Wachedienſt verſehen
haben wurden ſie heute von der öſterreichiſchen Brigade abgelöſt
Seit der Ankunft der Oeſterreicher haben ſich keine Dänen ſüdlich von
Horſens blicken laſſen auf der ganzen Vorpoſtenkette iſt in den letzten
Tagen kein Schuß gefallen. Dagegen iſt man einigen däniſchen Dra
gonerpferden auf die Spur gekommen die Poſten ſind angewieſen,
jeden civilen Reiter anzuhalten, denſelben abſteigen zu laſſen und das
Pferd auf das Brandzeichen der däniſchen Armee zu (unterſuchen jedes
als königlich däniſches Eigenthum erkannte Pferd wird konfiscirt, der
Reiter muß ins Gefängniß wandern bis er ſich über Art und Weiſe,
wie er in Beſitz deſſelben gekommen iſt, ausgewieſen hat.

Kiel, d. 6. April. (BH.) Das akademiſche Conſiſtorium hat
an dem heutigen Tage einſtimmig eine von allen gegenwärtig hier
anweſenden Mitgliedern unterzeichnete Zuſtimmungserklärung beſchloſſen

Die Mitglieder der holſteiniſchen Ständeverſammlung haben durch den am 5. April
1864 zu Kiel gefaßten Beſchluß eine feierliche Rechtsverwahrung für der Herzogthümer
SchleswigHolſtein Landesrechte in der feſten Ueberzeugung ausgeſprochen hiermit in
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem Willen der Bevölkerung zu handeln. Wir,
die geſetzliche Vertretung der ſchleswig holſtetniſchen Landesuniverſität ſehen hierin eine
Veranlaſſung, der hohen Ständeverſainmlung unſern Dank und unſere Zuſtimmung zu
den von derſelben am 5. April gefaßten Beſchlüſſen ausdrücklich zu erkennen zu geben
und erlauben uns dieſe unſere Zuſtimmungs- Erklärung mit Bitte von derſelben an

geeigneter Stelle Gebrauch zu machen, dem von der hohen Ständeverſammlung einge
ſetzten Ausſchuſſe ehrerbietigſt zu überreichen.

kerie und Kavallerie bei Remmenslund auf der Straße nach Hor
Unſere Huſaren brachten

Beim k. k. öſterreichiſchen 6. Armee- Corps ha
den gleichfalls einige Patrouillen- Gefechte vor Fridericig ſtattgefun-

Kiel den 6. April 1864. Das aka
demiſche Conſiſtorium: G. Karſten, d. Z. Rector. Thomſen. Fricke. Weiſs. Planck. Neu
ner. Behn. Litzmann. Bartels. Ratjen. Forchhammer. Himlv. Seelig. Harwms. Weyer.
Weinhold. Ribbeck. Junghans.

Neumünſter, d. April. Jn Folge der durch die Herren Propſt
Neelſen in Plön, Haupt und Kloſterprediger Versmann in Jtzehoe
und Paſtor Schrader in Kiel ergangenen Einladung hatten ſich heute
im hieſigen Bahnhofshotel gegen 60 holſteinſche Geiſtliche verſammelt.
Sämmtliche Anweſenden erklärten, daß ſie eingedenk ihrer heiligen Ver
pflichtung, für Wahrheit und legitimes Recht einzutreten, erfüllt von
dem lebhaften Verlangen, ein unabſehbares Unglück, welches durch eine



rechtswidrige Entſcheidung in unſerer Landes Angelegenheit heraufbe
ſchworen werden würde, von dem geliebten Vaterlande nach Kräften
abwenden zu helfen und durchdrungen von der Ueberzeugung daß ein
dauernder Friede nicht möglich ſein würde, wenn nicht unſerem Lande
ſein volles Recht zu Theil würde, zu den Beſchlüſſen der Mitglieder
der Ständeverſammlung vom 5. April ihre volle und unumwundene
Zuſtimmung gäben. Manche der Anweſenden waren mit Vollmachten
derſehen, für abweſende Amtsbrüder zu unterſchreiben und die Bethei
lügung der holſteinſchen Geiſtlichkeit wird ohne Zweifel eine ſehr allge
meine ſein. Die Beſchlüſſe der Verſammlung werden an den Ausſchuß
der holſteinſchen Ständeverſammlung eingeſandt werden.

Flensburg, d. 7. April. Morgen ſollten Delegirte aller
ſchleswigſchen Städte und Diſtrikte in der Stadt Schleswig
zuſammen kommen, um über eine Eingabe an die an der bevorſtehen
den Londoner Konferenz participirenden Mächte zu berathen. Dieſe
Zuſammenkunft iſt indeß von den Civilkommiſſaren unterſagt
worden. Dem Vernehmen nach iſt dies Verbot durch die Jndiskretion
eines Schleswiger Korreſpondenten der „Hamburger Nachrichten“ her
beigeführt worden, welcher dieſe Zuſammenkunft von vorwiegend ver
traulichem Charakter im Voraus angekündigt hatte. Die Civilkom
miſſare bedienten ſich nun ihrer Jnſtruktion, welche politiſche Kund
gebungen verbietet Letztere ſollen übrigens geſtern oder vorgeſtern von
Berlin aus die Weiſung erhalten haben, in Zukunft keine Beamte mehr
abzuſetzen, welche ſich nicht neuerdings des Ungehorſams gegen die jetzige
Obrigkeit oder amtlicher Vergehen ſchuldig machen. Ein ſolcher Fall
liegt z. B. gegenwärtig vor. Der Paſtor Schmidt Phiſeldeck, Haupt
prediger an der hieſigen St. Johanniskirche, hat geſtern den Zöglingen
ſeiner Kirchſpielsſchule angezeigt, daß übermorgen kein Unterricht er

theilt würde, weil dieſer Tag der Geburtstag „unſeres Herrn und Kö
nigs“, Chriſtian's IL., ſei. Dieſer Schritt wird die Removirung des
übereifrigen däniſchen Geiſtlichen zur Folge haben. Uebrigens ſcheint
es, daß die hieſigen Dänen noch andere provocirende Demonſtrationen
am Freitag beabſichtigen. Sie wollen zur Feier des Geburtstags des
däniſchen Königs ihre Häuſer illliminiren; ja, man ſpricht davon, daß
einige der keckſten Vertreter des Eiderdänenthums ſogar die Danebrogs
fahne auszuhängen gedenken. In dieſem Falle würden ernſtliche Kon
flikte mit der weit überwiegenden deutſchen Bevölkerung unſerer Stadt
nicht ausbleiben

Es ſcheint zweckmäßig, auf eine Depeſche des Herrn v. Bismarck
vom 30. Januar 1864 zurückzukommen. Dieſelbe ging um nur vier
undzwanzig Stunden den bekannten gleichlautenden Erklärungen Oeſter
reichs und Preußens über ihre bedingte Anerkennung des londoner
Vertrages vorher, und man wird ſich erinnern, wie häufig im Parla
mente und in der Preſſe jene Erklärungen als unklar, ja, unverſtänd
ich oder zweideutig bezeichnet wurden man wird ſie aber leichter ver
ſtändlich finden, wenn man nur einige Stellen aus der Depeſche vom
30. Januar lieſt. Jn dieſem Schreiben an den Grafen Bernſtorff
ſagt Herr v. Bismarck u. A.

In meiner Depeſche vom 24. habe ich ſchon wiederholt, daß es uns völlig un
möglich iſt, den Londoner Vertrag aufrecht zu halten und zugleich die ihm vorherge
gangenen und innerlich mit ihm zuſammenhängenden Vereinbarungen offen verletzen
u laſſen. Dadurch daß Dänemark 12 Jahre lang ſeine Verbindlichkeiten uner

füllt gelaſſen und ſie zuletzt durch die Verfaſſung vom 18. Novbr. endgültig und
förmlich gebrochen hat, haben wir das Recht erlangt, uns vom Londoner Vertrag los
zuſagen. Wir fragten uns, ob wir von dieſem Rechte Gebrauch machen oder es
noch einmal verſuchen ſollten, Dänemark zur Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten zu be
wegen nur der aufrichtige Wunſch, ihre Beziehungen zu den Mitunterzeichnern des
Londoner Vertrages nicht zu trüben hat üns vermocht die letztere. Alternative zu
wählen und ſomit zu beweiſen daß wir dem genannten Vertrage treu bleiben.
Sollte Dänemark der Beſetzung Schleswigs mit Waffengewalt entgegentreten, ſo
werden militäriſche Operationen ſtattfinden müſſen, deren Folgen auf die weitere Ent
wickelung der deutſch däniſchen Beziehungen einen um ſo bedenklicheren Entſchluß üben
dürften als die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Verträge dann aufhören
würden, in Kraft zu ſein. Erſt von jenem Augenblicke an würde die Integrität der
däniſchen Monarchie eine Frage werden, die eine Löſung heiſcht.

Aus Frankfurt a. M. wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben „Daß
die Allianz zwiſchen Preußen und Oeſterreich in Betreff Schleswig
Holſteins erſchüttert iſt, ſcheint nach dem, was man von hieſigen Diplo
maten hört, beinahe unzweifelhaft. Die Myſtifikationen im andern
Sinne, welche ſich die Wiener Preſſe gerade jetzt im reichlichſten Maße
geſtattet, ſind nur Beweiſe für dieſe Thatſache. Aus ſicherſter Quelle
erfahre ich, daß die Bismarck ſche Antwort auf den Vorſchlag Frank
reichs, die Wünſche der Bevölkerung für die Ordnung der Angelegen
heit maßgebend ſein zu laſſen, im Allgemeinen zuſtimmend lautet, und
daß der Verdruß in Wien darüber außerordentlich groß iſt. Auch
mündlich wurde, wie ich höre, den fremden Geſandten in Berlin kund
gegeben daß Preußen gegen eine freie Meinungsäußerung der Bevöl
kerung über die Succeſſionsfrage nichts einzuwenden habe, und daß

die Formen, in welchen dieſelbe zu veranlaſſen ſein möchte, ſich ohne
Schwierigkeit finden laſſen würden. Freilich wird vorerſt nicht ſowohl
an die „Anwendung eines Grundprincips unſeres öffentlichen Rechts“,
wie Drouyn de Lhuys ſagt, d. h. an das allgemeine Stimmrecht, als
an eine Befragung der Stände gedacht. Mit Aktenſtücken zu belegen
iſt, daß Preußen in Bezug auf Schleswig 1848 ſchon einmal die Be
fragung der Bevölkerung: „ob deutſch ob däniſch“, durch Bunſen be
fürworten ließ. Hinſichtlich der Beſchickung der Konferenz durch den
Bund iſt nur ſo viel zu berichten, daß gegen Pfordtens Wahl ge
waltig intriguirt wird, und zwar u. A. auf Grund der Jugend des
Königs von Baiern. Preußen hat nichts gegen die Abſendung Pfordten's,
dagegen bemüht es ſich, zu verhindern, daß derſelbe mit beſtimmten
Jnſtruktionen verſehen werde.“

Jm Widerſpruch mit der Nachricht verſchiedener Blätter, daß in
der Bundestagsſitzung vom 7. April der Ausſchußbericht über die Con
ſerenzbeſchickung Seitens des Bundes noch nicht erſtattet worden ſei,

wird den „Köln. Bl.“ aus Frankfurt vom 7. d. t irt-der heutigen Bundestagsſitzung haben die Page rege z
die Einladung Englands Bericht erſtattet. Die Majorität kennen
eine Beſchickung der Conferenz. Nur Baiern erhebt Einwendungg
Die Vormächte wünſchen die Vertretung des Bundes weil die d W
ſive Natur deſſelben jeden Eroberungsgedanken ausſchließe. eken

Der im d äniſchen Lager weilende Correſpondent des Herald/
ſchildert in ſeinem Briefe aus Sonderburg vom 31. v. Mts bie Sti
mung der Dänen in Bezug auf die bevorſtehende Conferenz indem
ſagt: „Jch denke, man wird die Dänen in gewiſſen Punkten feſt ſn
den. Es liegt ihnen wenig daran Holſtein zu behalten aber nie wen
den ſie eine Vereinigung Holſteins mit Schleswig unter irgend einen
von dem allgemeinen däniſchen getrennten Miniſterium oder Parlamen
zugeben. Sollte eine Reihe größer Niederlagen ſie zu einem wider
ligen Ja zwingen ſo werden ſie bei dem erſten großen Ausbruch in
Europa wieder mit dem erſten beſten Feinde Deutſchlands vor v
Breſche treten. Aber indem Dänemark in der holſteinſchen Frage u
giebt, iſt es gern bereit, in Schleswig ſogar eine allgemeine Abſtin
mung zu geſtatten jede Provinz für ſich, ſagt der Däne, aber nie
und nimmer eine gemeinſchaftliche Abſtimmung Holſteins und Schles.
wigs. IJch bin in der Lage, zu wiſſen, daß dieſe Stimmung von Per
ſonen höchſten Ranges getheilt wird.“

Das in Chriſtiania erſcheinende „Dagbladet“ meint, es ſei ſeltſam
wenn die Schweden ſich für die Oänen gegen die Deutſchen in Schles.
wig begeiſterten da ſie doch für die Jtaliener, Polen und Ungarn e
ſchwärmt hätten. Die Nationalität müſſe man immer beachten. Man
möge Schleswig nach der Sprachgrenze theilen, oder die Bevölkerun
ſelbſt der ihr Geſchick frei abſtimmen laſſen. Aus ritterlichen Enye

thieen Krieg zu führen ſei Sache der reichen und mächtigen Mihtär
ſtaaten, für Schweden wäre es eine abenteuerliche, don quixotiſche Po
litik. Trete Rußland gegen Schweden auf ſo würde letzteres diejeni
gen ſich zu Feinden gemacht haben welche von der Vorſehung nicht
dazu beſtimmt wären.

Die Pariſer „Preſſe““ führt Klage darüber, daß die Weinausfuhr
von Bordeaux nach der Oſtſee durch den gegenwärtigen Krieg ſo
empfindlich beeinträchtigt wird. Es ſeien im vergangenen Jahre von
Bordeaux aus allein nach Stettin für mehrere Millionen Francs Wein
und für eine halbe Million andere Waaren verſandt worden. Sijt
dem aber die Blockade notificirt ſei, habe noch kein einziges Schiff nach
Stettin den Hafen von Bordeauxy verlaſſen. Wenn man in Frank
reich den Nachtheil der Blockade empfindet, ſo wird man auch daran
denken daß ſie ſtreng nach völkerrechtlichen Grundſätzen gehandhabt
werden muß.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Herr Drouyn de Lhuys hat in der Confe

renzfrage neuerdings bekanntlich zwei Depeſchen an Frankreichs Bot
ſchafter in London gerichtet. Die erſtere, vom 20. März (bereits von
uns im Wortlaut mitgetheilt), hatte das allgemeine Princip hingeſtellt,
in der zweiten, vom 28. März, iſt die nähere Ausführung gegeben und
zwar, wie die France heute berichtet ſo, daß der Miniſter ertlärt
hätte, „es ſei durchaus nicht die Meinung der Regierung des Kaiſers,
die Stipulationen des Vertrages von 1852 aufzuheben, und die Ftage,
ob es ſich nicht empfehle, die Volksſtimme zu Hülfe zu nehmen, ſolle
nur in dem Falle hervortreten, daß die Arrangements von 1854—1852
als unwirkſam erkannt würden.“ Die „France“ verſichert, ſeit dieſer
Erklärung, welche alle Rechte verbürge und kein Jntereſſe gefährde, habe
das engliſche Cabinet ſich der Anſchauung Frankreichs merklich genährt
und die Conferenz ſei durch die Verſtändigung, die über dieſen Punkt
zwiſchen den beiden Weſtmächten zu beſtehen ſcheine, ſehr erleichtert
Das neulich ergangene Deeret, wonach die Feſtungen in Friedenszeiten
wie offene Städte behandelt werden ſollen, hat, wie die „France“ heute
meldet, die Botſchafter Oeſterreichs, Spaniens und Rußlands (Preußens
nicht), ſowie die Geſandten Baierns, Hollands, Naſſau's, Portugals
Württembergs und Kurheſſens bewogen ihren reſp. Regierungen die
Nachahmung dieſer nützlichen Maßregel anzurathen. Die „France“
hofft, daß „man bald in ganz Europa darauf verzichten wird, zahl
reiche Einwohnerſchaften mit einbrechender Nacht gewiſſer Maßen unter
Schloß und Riegel zu legen.“

Jtalien.
Die „Nation“ meldet: „Man ſchreibt uns aus Turin, daß Herr

ViscontiVenoſta in einer an das kopenhagener Cabinet gerichteten
Note die Anſchauungen der italieniſchen Regierung in der deutſch
däniſchen Frage entwickelt. Bei allen noch ſo lebhaften Sympathieen
für das däniſche Volk und deſſen heldenmüthigen Widerſtand kann
Herr ViscontiVenoſta die Anſicht nicht verhehlen, daß die politiſchen
Grundſätze der italieniſchen Regierung ihr nicht geſtatten, den lon
doner Vertrag gutzuheißen. Man ſieht, daß im Grunde genommen
Frankreich und Italien einig ſind. Beide ſehen eine Volksabſtimmung
in den Herzogthümern als das einzige wirkſame und rationelle Mittel
an, um dem Conflicte im Norden Deutſchlands ein ſchnelles Ende zu
machen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 8. April. Die Regierung hat das von der Abge

ordnetenkammer bereits bewilligte Poſtulat, eine Vermehrung der Armee
um 2000 Mann betreffend, zurückgezogen, und nur die Forderung we
gen. 59 neuer Offizierſtellen aufrecht erhalten.

Amſterdam d. 8. April. Prinz Napoleon wird heute von
hier nach dem Haag und Rotterdam abreiſen.Brüſſel, d. 8. April. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus
Paris ſteht die Anerkennung des Mexikaniſchen Kaiſerthums Seitens

der Union nahe bevor. (7)
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des durch unvorſichtige Führung eines Wagens abgebrocheLondon, d. 8. April. Jm Unterhauſe machte geſtern der Kanz 4) Für Erneuerung desx der Schatzkammer Gladſton Mittheilungen über die Finanzvorlage er e W S n de WKoſten m Thlr. bewilligt, hinſichtlich des Redes Jahres u Beberſeus r 27 h e e afes von greſſes gegen den zum Erſatz dieſes Schadens Verpflichteten aber wird die Beſchluß
mehr als illionen Pfund terling „39 Pfd. Sterl. Nach nahme bis zu desfallſiger weiterer Vorlage vorbehalten. Hierbei wird zugleich von
dem Voranſchlage für das nächſte Jahr wird das Ausgabenbudget auf der Verſammlung als zweckmäßig erkannt daß alle eiſernen Pumpen in der Leipziger
bhe von 66,890,000 Pfd. St., das der Einnahmen auf 69,460,000 ung h von Stein oder Eiſen verſehen werden und erwartet dieſelbe

2 o ge5ſd. St. angegeben, mithin bleibt ein Ueberſchuß von ca. 2,550,000 Die Jahresrechnung der Kämmerei U. für 1863 iſt zur Prüfung und event.
ſo. St. Gladſtone beantragte namhafte Herabſetzung der Kornzölle, Ertheilung der Decharge mitgetheilt. Nach derſelben iſt im Jahre 1863 erhoben und

verſchiedener Stempelſteuern, der Zuckerzölle, der Malztaxe, der Ein an die betreffenden Kaſſen abgeliefert 556 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. Einkommenſteuer
fommenſteuer und der Brandverſicherungsſteuer und behält trotzdem ne von h Le e t S m ten „18 Thlr. 20 Sgr. Klaſe
nen Ueberſchuß von 238,000 Pfd. St., den er reſerviren will. Die n e en Se Se nſteter i Sr. z
Finanzvorlage wird mit vielem Beifall aufgenommen find Reſt geblieben 1829 Thlr. 19 Sgr. 11 P. Feuerkaſſen Väträge. Summa

London, d. 7. April. Die „City of Baltimore“ iſt mit Nach 36,457 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. Unter den Abliteferungen ſind 851 Thlr. 21 Sgr.
ten aus Newyork, vom 24. v. M. in Liverpool eingetroffen. Nach ehe ehren n San er Stgett Gewerbeſtener, den Renten und Len
denſelben haben die Conföderirten in Fort Sumter 6 gezogene Kano Jipigei n Senſen des n n
gen aufgefahren. Der Bau des neuen Panzerſchiffes war beendet. fand gegen die Rechnung nichts zu erinnern und ertheilte Decharge-
Ran glaubte daß eine Jnvaſion Kentucky's von verſchiedenen Seiten 6) Der Beſitzer des Hauſes am Bauhof Nr. 1 hat ſich nach längeren Verhand
vorbereitet werde. lungen über die Herſtellung des Bürgerſteigs vor der nach der Promenade belegenen

W t Hausfront bereitwillig erklärt ſofern die Stadt die als nothwendig erachtete Pflaſte
Kaſf ermiſch es. t voſſitten S e n e hierzu einen Beitrag von 30 Thlr.Kaſſel, d. 4. April. Der Prinz Friedrich von Hanau, Sohn zu leiſten. Die Verſammlung gene migt auf Antrag des Magiſtrats dieſe Offer

des Kurfürſten, hat ſeiner Zeit in Berlin vielfache Schulden contrahirt. n e e Steinen auf Koſten der Stadt
Um dieſelben zu decken, acceptirte er Wechſel im Betrage von 75,000 Auf die de fernerweiten Vermiethung auf ſechs Jahre vom 1. October d. J-
Thlen., deren Einlöſung er ſich aber durch die Flucht nach Kaſſel ent ab ausgebotenen Räume des Rathskellers iſt in dem am 30. März d. J. abgehaltenen
g. Die Bemühungen der berliner Gläubiger, ihr Geld auf dem h See e es We nni eder Einigung wie auf de es Re Die Verſammlung beſchließt an rund dieſes überaus günſtigen Erfolges vone arhe gu Sueit ch m e re rin beko ca ihn en dem früheren Project eines umfaſſenden Umbaues des Rathskellers für jetzt abzuſtehen,
alle verge gelang es ihnen, den ertheilt vielmehr dem Beſtbieter für das ebengedachte Gebot den Zuſchlag und ſieht
Prinzen in Frankfurt a. M. mittels einer offenen Ordre zur Schul ſpecteller Vorlage über die als nothwendig zu erachtenden ünd bereits in J. S der der
denhaft zu bringen. Oer Kurfürſt war aber hierdurch auch noch nicht r Hinlret e e nen vorbehaltenen baulichen Herſtellungen

r ſei net ehufs weiterer Beſchlußfaſſung entgegen.zur Zahlung für ſeinen Sohn zu bewegen er dachte die Plane der 8) Auf Antrag des Magiſtrats genehmigt die Verſammlun die Erbauung einesGläubiger auf andere Weiſe zu Schanden zu machen. Er ließ ſeinen Kanals vom Ausgange der Sharrngaſe quer über die Geiſtſtraße die Reubahn ent

Sohn unter Curatel und dann Seitens des Curators bei den frank lang, zum Anſchluß an den vorhandenen alten Kanal in der großen Wallſtraße zum
ſurter Gerichten den Antrag ſtellen den dispoſitionsunfähigen Prinzen ne von e unge unter Herbeiziehung der von den An

r i in e wohnern offerirten Beiträge von s r.der für ihn etwas theuren Schuldbaſt n e der erſten Hotels 9) Die auf 230 Thlr. veranſchlagte Herſtellung des Ladens unter dem Balkon des
kſurts zu entlaſſen Die Frankfurter Behörd b

Frankfurts zu entlaſſen. ie Frankfurter ehörden haben aber zu Rathhauſes, einſchließlich neuer Schaufenſter mit Doppelglas und Jalouſie Verſchluß
Gunſten der Gläubiger entſchieden und wird der Prinz ſein unfrei wird genehmigt die Bedingung daß der neue Miether ſich desfalls zu einer Erhö
williges Logis ſo lange innebehalten müſſen bis der Papa ſich zur hung des Miethzinſes um 10 Thtr. pro anno verpflichtet acceptirt auch die gleich
Zahlung bequemt. zeitige Herſtellung eines übereinſtimmenden Vorbaues zum Saatsſchen Laden gegen eine

Miethserhöhung von 5 Thlr. jährlich als zweckmäßig erkannt.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
itzung am 4. April d. J.Unter Vorſitz des Juſtizrath Goed ecke wurde Folgendes verhandelt Lotterie.

1) Die Jahresrechnung der Hundeſteuer Kaſſe für 1863 liegt zur Prüfung und Bei der am 8. April angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 129. Königl. Klaſſen
event. Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt Einnahme an Steuer im Lotterie fiel der 1. Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 8058. 1 Gewinn von
Jahre 1863. 879 Thlr. Ausgabe Abgeliefert (zur Kämmerei 801 Thlr. 10 Sgr. 5000 Thlr. auf Nr. 49,357. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 69,629.

J Pf., an den Militair Fiskus 36 Thlr.) 837 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. Jnsgemein und 89,412.(Tantieme, Marken Drucktkoſten) 41 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Summa 879 Thlr. 47 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 515. 3316. 5070. 6626. 7623. 9763.
Die Rechnung gab zu Erinnerungen keine Veranlaſſung und es wurde daher die De 11;087. 11,190. 12,474. 12,940. 13,319. 15,189. 15, 426. 16,402. 17,930. 19,225.
charge ertheilt. 27,403. 27,885. 27,901. 28,284. 35,654. 37,327. 39, 174. 41,538. 42,168. 43, 969.

2) Zur Verrechnung der bei der Gotiesacker Kaſſe für das Jahr 1863 vorge 47,157. 47,233. 50,703. 51,871. 53,737. 57,006. 60,356. 61,422. 69,666. 73,177.
kommenen Etatsüberſchreitungen und zwar Tit. I. Jnſtanderhaltung der Wege e. 74,804. 76,055. 78,914. 80,625. 81,893. 83,397. 86,841. 88,245. 92,461. 92,765.

auf dem Friedhofe 10 Thlr. Tit. Desgleichen auf dein Stadt Gottesacker 14 Thlr. und 93, 795.t n e 6 V u Sgr. 6 Pf. wird auf Antrag des Magiſtrats nach 35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1322. 1324. 3547- 8355. 8988. 11,724. 12,351.
räglich die Genehmigung ertheilt. 14,736. 15,834. 27,242. 27,349. 27,464. 32,679. 36,667. 39,351. 43,414. 43,739.5) Die Jahresrechnung der Sonntagsſchul Kaſſe für 1863 liegt zur Prüfung 50 o 50 162. 58/172. 66,955. é8 233. 71921. 79736. 76,809. 77/565.

ind event. Erthetlung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt Einnahme. Tit. 79,928. 80,303. 80,306. 82/565. 83,463. 89,741. 90,014. und 90,079.
Kapitalszinſen 14 Thlr. Dit. Schulgeld 130 Thlr. 10 Sgr. Tit. III. Zuſchuß 77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 110. 4400. 5829. 6003. 6764. 6803.
aus der Kämmerei 20 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. Summa 164 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. 7057. 7926. 8775. 10,701. 11,844. 12,180. 12,978. 17,921. 19,290. 19,954.
Ausgabe S O Sſſoldungen 25 Thlr. Tit. II. Unterrichts Honorare n Th. 21,089. 21,808. 23,822. 25,399. 26,303. 26, 900. 29,465. 29,631. 29,786.132,131.
15 Sgr. Tit. Für Utenſilien und Unterrichtsmittel 10 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf- 32,603. 33,328. 34,713. 40,737. 42,594. 43,261. 45,318. 46,085. 46,188. 47,865.
Tit. IV. Für Feuerungsmaterial 11 Thlr. 14 Sgr. Summa 164 Thlr. 22 Sgr. 48,877. 51,392. 51,955. 52,108. 52,972. 53,331. 55,148. 56,990. 57,019. 60,103.
3 Pf. Das Vermögen der Sonntagsſchule beſteht in 400 Thlr. 3 procentigen 60,375. 60,855. 60,969. 62, 755. 65,575. 65,624. 66,867. 67,135. 67,976. 68,588.
Staats Schuldſcheinen. Es fand ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern 69,131. 70,122. 70,261. 70,489. 71,309. 72,685. 73,278. 74, 122. 77,149. 78,523.
eine Etatsüberſchreitung in Höhe von 14 Sgr. wurde nachträglich genehmigt und De d S 82,342. 82,510. 82,841. 83,159. 83,473. 83,743. 86,030. 86,918.

und 89,266.
charge ertheilt.

Bekauntmachungen.
Ein Haus mit vier Stuben, Kam

mern, Keller und Hofraum in der
Nähe der Leipzigerſtraße iſt zu ver
kaufen. Das Nähere bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ich beabſichtige mein zu Günthersdorf
belegenes neugebautes Wohnhaus mit großem
Obſt und Gemüſegarten und Zubehör aus
freier Hand den 6. Mai an obiger Stelle meiſt
bietend zu verkaufen. Es werden die Käufer
gebeten, ſich an mich ſelbſt oder an den Orts
tichter zu wenden. 400 können ſtehen bleiben.

F. W. Bachmann, Tiſchlermſtr.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld- und Documenten- Schränke

in jeder beliebigen Möbel
Fagon, dergleichen Schreib

Tiſche ſolider und neueſter
Conſtruction, bewährt bei den

M großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Ehemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu

den billigſten Preiſen

Carl Kästner in Leipzig

Cement und
Knochen kauft fortwährend

Freiburg a/Unſtrut.

edämpftes Knochenmenl in bekannter guter Qualität empfiehlt,

Die Fabrik von V. Balteer r Oomp.
Lager unſeres Cements für Halle und Umgegend befindet ſich nur bei Herren

B. Schmedt Comp.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobii cher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Maxring, Brüderſtraße 16.

Copirblcher in drei verſch. Stärken
empfiehlt billigſt üderſtr. 16.

Friſcher Kalk
iſt täglich in großen
in der Kalkbrennerei
ſtedt zu haben.

Von Oefen ab, die dicht an
leber Chauſſee liegen, der Wispel
einzelne Scheffel 7 Silbergroſchen.

Biele, Kalkbrenner.

und kleinen Quantitäten
des Ritterguts Benn-

der HalleEis
5 Thaler,

C. axring. Brüderſtr. 16.

Pariser Räucherlampen
mit Platina- Kugel und der dazu

gehörigen Eſſenz.
Vermittelſt dieſer Lampen kann

man in wenigen Minuten ein Zim
mer auf das Angenehmſte parfümi

ren, empfiehlt als etwas Neues
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Württemberg s
Alpen-Kränuter- Honig

aus friſchen, hejlkräftigen,
terſäften und Honig beſtehend
rühmlichſt bekannt fabrizirt von
S Co. in Berlin, iſt zu haben in Flaſch
a e und 15 e beiF. Hille in Halle a/S.

blutreinigenden Kräu
ſeit Jahren

Spielhagen eiſernen Geſtellen empfiehlt

Pockholzkugeln, weißbuchne Ke
gel und Kugeln in trockner Waare
empfiehlt W. Berger

Kinderwagen mit hölzernen und

en W. Kerger, Leipzigerſtr. 91.
SBruchbandagen bei Langes Söhne



Unter heutigem Tage eröffnete neben meiner

pPengeländer, Grab und andere Verzierungen
ſchlüſſe c. in neueſtem Geſchmack.

Metallbuchſtaben in jeder Größe und Form, vergoldet und lackirt in allen Farben. Beſtellungen auf Firma's nimmt en
den pünktlich beſorgt von

Etabliſſements- Anzeige.
Bildhauerei eine Metall und Kunſtgießerei, und empfehle einem

tigen Publikum meine Fabrikate, als Architectoniſche Verzierungen in Zink, Figuren, Thürfüllungen Balcons, Kapitäle
jeder Art ſowie Kronleuchter, Wandarme, Broncethürdrücker, Portierklingeln,

Gustav Glück Vildhauer und Modelleur,
Leipzigerſtraße 95.

n J. G. Mann Söhne in Halle a/S.Zur Bestellzeit ewpkehlen Läger: am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale. Matratzen und eiſerne Ber ten
Matratzen mit über 100 Stahlfedern

Weru Guané, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per. S do. auf Rahmen von
Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack 5 o feſt gearbeitet von 2
Anochenmmenhl gedämpftes incl. Sach a S Eiſerne Bettſtellen vonSuperphosphat mit Schwefelſäure incl. Faß à 2 F. Keil, Gaſthof Zum dlauen Hecht 33
Die Lack-, TFirniss- und Oelfarben- Fahre

von Prätsch, Schenücit Comp.
Schmeerſtraße 30 und Magdeburger Chauſſee 10b,

empfiehlt: BIeſiweisse von vorzüglicher Deckkraft mittelſt ampfmaschine in
Firniß aufs Feinſte gerieben, alle Sorten hunte GOelfarben, Lacke und Fiärniss
in beſter Qualität.

Außerdem vollſtändig aſſortirtes Lager von

Er und Mineralfarben, Bieiweissen.Zink isse wovon beſtändiges Lager der Viele Sontagne in Belgien
WItramarine, giftfreie Grüns, Leimm ete- zu den billigſten Preiſen.
Von Pinseln und Schablonen das Beſte in größter Auswahl.

Beiss zeuge für den Schulgebraueh,
ſöwie ſämmtliche ZDeſchenmaterfalfen empfiehlt

Vierl. Herm. SeHiifcht (Schmeerſtr. 29).
Die Firniß, Oelfarben und Farbewaaren Handlung von Albert Sehlüter,

gr. Steinſtraße Nr. 6,
empfiehlt alle Sorten trockene, ſowie in Oel geriebene Farben, ſchnell
trocknenden braumen und gebleichten, Leſnoelfirnäss, braunmenmnlüs-
sigen Sfcecativ und weisses Sſccativpulver; ferner: Copal-, Bernm-
Stein ainmnmar- und Asphalt-Lachk, Kienoel und Terpentinoel,
nebſt allen dazugehörigen Pinseln.

Gr. Märkerſtr. 23 ſind nachſtehende Räum
lichkeiten

ein Saal, bisher zu Tanzunterricht benutzt,
2) eine Familien wohnung im Parterre,
3) 3 gewölbte Niederlagen zu allerhand ge

werblichen Zwecken paſſend,
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. Da-
von ſind die unter 3) benannten Räume zu Jo
hannis, die unter 1) und 2) ſpäteſtens zu Mi
chaelis, nach Umſtänden aber auch früher, zu
übergeben

Große Märkerſtraße Nr. 23 iſt die BelEtage
(auf Verlangen mit einem großen Saal) mit
allem nöthigen Zubehör welche von Frau von
Der Borch bewohnt wird, zu vermiethen, und
kann jetzt oder auch ſpäter bezogen werden.
Näheres im Hofe links, eitte Treppe hoch.

Lehrlingsgeſuch-
Ein Lehrling welcher die Kupferſchmiede-

profeſſion erlernen will, kann ſofort bei mir in
die Lehre treten auf Lehrgeld wird weniger ge
ſehen als auf guten Charakter.

L. Engel in Rothenburg a/S.
Verkaufs- Anzeige.

Mehrere Rittergüter mit und ohne Wal
dung, ſowie: Bauergüter, Gartenwohnungen
und Hausbeſitzungen von ganz verſchiedenen
Größen, von 10—160 000 ſind zu haben.
Die nähere Auskunft darüber weiſt nach

der Agentz Robert Paul in Görlitz.
Tedirungs Anzeige.

Eine Beſitzung von 280 Mrg. Areal iſt auf
einige Jahre zu Cediren. Die Pacht pro Mrg.
erſteigt ſich auf einen reichlichen Thaler. Das
Inventar iſt dem jetzigen Pächter und muß vom
neuen Pächter mit übernommen werden. Das
Gut liegt 2 Stunden von Görlitz entfernt
nahe der Eiſenbahn. Bewerber wollen ſich ge
fälligſt melden bei Rob. Paul in Görlitz.

Hensehler's Bier- u. Gaffee-Frangais.
Heute Sonntag muſikaliſche Abendun-

terhaltung von der Geſellſchaft Haack.

Herrn. G. S. in B. zu ſeinem 37. Wiegen
feſte ein dreimal donnernd Hoch, daß das freie

Eine Wohnung, BelEtage neu und herr
ſchaftlich eingerichtet, mit 5 bis 6 heizbaren Zim
mern Kammern und allem Zubehör, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und am 1. October e.
zu beziehen Halle, Magdeburger Str. 2.

Das bisher vom K. G. Rath v. Land wüſt
bewöhnte Quartier von 4 Stuben 5 Kam
mern, Küche c. nebſt Gartenbenutzung, vor
dem Steinthor 14b, iſt zum 1. October für
150 zu vermiethen.

2 Stück Allgäuer Kuhkälber, halbjährig
und von beſonderer Schönheit, ſtehen zur Zucht
zum Verkauf bei
C. Braſſert in Polleben bei Eisleben.

Auf dem Kloſter- Gute Roßleben ſtehen
10 Stück ſehr fette und ſchwere Ochſen zu ver

kaufen. C. Koch.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 10 April

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Hotel Garni Zur Tulpe.
Heute Sonntag den 10. April

Aben Goncert.Mit zur Aufführung kommt:
Ouverture: Der Berggeist v. Spohr Prometheus
v. Beethoven Der Freischütz v. C. M. v. We-
ber u. der musikalische Steckbrief, Potpourri

v. Zulehner.

Anf. 7 Uhr. Entree 2 E. John.

reybergs Salon
Sönntag den 10. April Nachmittags

und Abendeoncert. Nachmittags Rxtra-
Concert r u. 2r Theil Streichmuſik, 3r Theil
Militairmuſik; z. Auff. kommt mit: Ouvert. zu
Precioſa v. Weber, Ouvert. zu Prome-
theus v. Beethoven, Ouvert. zum Lieder
ſpiel „Die Heimkehr aus der Fremde
v. Mendelsſohn, Jmmortellenkranz auf
das Grab Lortzings, Fantaſie v. Roſens Gra
krangz c z. c.Feld wackelt u. die ganze dürre Seite kracht. I. B. Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler,
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Tuch, Flanell und Merinolumpen kanſt
jedes Quantum u. zum höchſten Preis t

Shoddy u. Mungofabrik
Halle, Schimmelgaſſe Nr. 64.

T

Bekanntmachung.
Eine große Trommel, 2 g. Bässe, Tuba

1 Posaune, 1 B-Cornet, 2 S- Cornet, Tenor
horn u. Clarinette ſind zu verkaufen bei

E. Gericke in Golme bei Landsberg
Das zum 10. d. in meinem Lokal angtn

digte Concert findet Umſtände halber erſt ſpäter

ſtatt. Jungein Lauchſtädt.
HandwerkerBildungs Verein

Sonntag den 10. April

Sorge und a
im Saale der Weintraube,

Anfang 7 Uhr Abends.
Eintrittskarten à 2 ſind in der Ta

backshandlung der Herren Gebrüder Keil gr.
Ulrichsſtraße 14, zu haben. h

Freunde und Gönner, beſonders die geehrten
Herren Mitglieder des Gewerbe Vereins, ladet

ergebenſt ein der Vorſtand.
Roccos Ktablissement.

Montag den II. April: Grosses
BDoppel- Concert ausgeführt von
dem Muſikchor des Magdeb. Füſ.
Reg Nr. 36, unter Leitung ſeines
Directors Herrn F. Fredler, und
unter gütiger Mitkwir kung der hier
anweſenden Mitglieder der Lieder

alle aus Magdeburg. Näheres am
Montag durch Anſchlägezettel.

Sonntag R er und Speck-
Kuchen. Stacit Berlin.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige und Dank.

Tod plötzlich und unerwartet unſere gute Nut
ter, Schweſter, Schwieger und Großmutter,
die verwittwete Frau Carol. Secht geb.
Buſch im Alter von 70 Jahren inmitten
ihrer mütterlichen Fürſorge. Es ſollte keinem
der Jhrigen vergönnt ſein, ihr in den letzten
Augenblicken hülfreich beizuſtehen da ſie ganz
allein zu Hauſe war. So groß unſer Schmerz
darüber iſt, ſo finden wir doch Troſt und Be
ruhigung in der menſchen freundlichen Hülfe, die
ihr von vielen Seiten im Tode zu Theil wurde.
Ganz beſonders fühlen wir uns gedrungen, dem
Herrn Paſtor Hübener unſern tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen für ſein raſtlos etfriges Be
mühen dieſelbe wieder zu beleben, ſowie für
ſeine herzlichen Troſtworte am Grabe der Theue
ren. Zugleich danken wir allen Freunden, wel
che der theueren Hingeſchiedenen im Leben und
Tode Liebe und Theilnahme bewieſen haben.
Gott möge Allen reicher Vergelter ſein und ſie
vor ähnlichen Schickſalen bewahren. Das An
denken der theuern Entſchlafenen aber bleibe
uns Allen im Segen.

Möſt, Halle, Pfitzdorf, Cöthen, Ho
henthurm u. Oppin, den 8. April 1864.

Die tiefbetrübten trauernden Hinterbliebenen
Hambe. Saatz. Becker. Wenske.

Jaeob. Buſch.

hieſigen und auswär
Candelaber, Trep.

Pasquillver

tgegen und wer

Am 3. d. M. entriß uns der ünerbittliche



Erſte Beilage zu 84 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. April 1864.

ccc,c,,[.,2,[2,[,,ceeee eDentſchland. 8Berlin d, S. April. Se. Mai ſtar ver König haren gerubt
in Forſt Inſpektor Klingner zu Schleüſingen den Charakter als
Forſmeiſter zu verleihen.

Her „Hamb. Börſ.Halle““ gehen folgende Mittheilungen von offi
höſer Seite zu, die auch in andern Regierungsorganen veröffentlicht
Nuden: Ueber die Stellung Frankreichs in der deutſch däniſchen
Eteitfrage. bringt das neueſte Heft der Revue contemporaine““ in
en Artikel, welchem man einen offiziöſen Urſprung zuzuſchreiben
hund hat, ſehr bemerkenswerthe Auſſchlüſſe. Der Artikel ſagt: Es
ſi die Löſung der ſchleswigholſteiniſchen Flage in nationalem Sinne
ſir Deutſchland ſo ſchwierig keineswegs wenn letzteres ſich die Alliance
rankreichs ſicherte. Für die Unterſtützung der nationalen Wünſche

Heutſchlands verlange die franzöſiſche Regierung keine Entſchädigung
und ſehe beſonders keiner Gebietserweiterung entgegen, wenn eben die
tage rein im deutſch nationalen Sinne gelöſt werde. Etwas anderes

würde es freilich ſein, wenn mit dieſer Löſung eine Machtvergrößerung
ein der deutſchen Großmächte verbunden werden ſollte z denn Frankreich
wünſche kein engliſches Kopenhagen aber auch kein preußiſches Schles
wig Schließlich wird dann ein Arrangement zu Gunſten des Herzogs
on Auguſtenburg warm vefürwortet. Nach der hieſigen „Börſen
Ag.“ ſoll das engliſche Kabinet ſich hier ſehr entſchieden gegen die Jdee
Aer Perſonalunion ausgeſprochen haben. Man weiß hier an unter
hteter Stelle von einem ſolchen Schritte Englands durchaus nichts.

(behaupt hat die engliſche Regierung alle Verhandlungen über das
auf den Conferenzen zu erſtrebende Ziel mit augenſcheinlicher Abſicht
heit vermieden, übexzeugt, daß durch derartige Diskuſſionen die
Hauptabſicht, Conferenzen überhaupt zu Stande zu bringen, leicht ganz
oereitelt werden konnte. Die weitere Nachricht der „B. Z.“, Preußen
jabe in Folge jenes Einſpruches erklärt, den Gedanken einer Perſonal
Apion aufgeben und auf den Conferenzen nun lediglich für die natio
nalen Intereſſen Deutſchlands auftreten zu wollen, zerfällt dadurch in

h ſelber und leidet überdies an zu Tage liegendem innern Wider
ſprucke. Auch von öſterreichiſcher Seite wird jetzt der von der „Preſſe“
gebrachte Jnhalt der angeblich identiſchen Depeſche Preußens und Oeſter
reichs als falſch dementirt. Daß überhaupt identiſche Depeſchen nicht
exiſtiren, iſt von der miniſteriellen „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchon verſichert,
hinzujufügen iſt, daß die beiden Aktenſtücke nicht einmal daſſelbe Da
ium tragen. Dieſelben enthalten überhaupt kein Programm über die
auf den Conferenzen zu machenden Vorſchläge, am wenigſten den Ge

danken einer Aufnahme beider Herzogthümer in den däniſchen Geſammt
ſtaat. Es wäre dies jedenfalls ein Zurückgehen noch hinter die Stipu
(ationen von 1851 52, während Preußen doch eben die Waffen ergrif
fen hat, um das Recht der Herzogthümer auf einer halibareren Grund
ſage ſicher zu ſtellen, als dieſes durch jene Verabredungen leider geſche

en iſt.
Bis jetzt, ſchreibt die „Rhein. Ztg.“, war es üblich, daß alle vor

dem Schluſſe des Landtages von den Commiſſionen des Abgeord
getenhauſes für den Druck fertig geſtellten Berichte über Regierungs
vorlagen, Anträge von Abgeordneten und Petitionen, wenn ſie auch
hen wegen des Schluſſes des Landkages nicht mehr im Plenum des
Hauſes zur Berathung kommen konnten, gedruckt und den Abgeordne
ſen in die Heimath nachgeſchickt wurden. Hierdurch wurde jeder in den
Stand geſetzt ſich über den ganzen Umfang der Thärigkeit des Ab
geordnetenhauſes zu unterrichten. Auch dieſes Mal hat das Bureau des
Abgeordnetenhauſes nach Anweiſung des Präſidenten Grabow die Be
richte, welche erſt nach dem Schluſſe des Landtages im Druck fertig
geworden ſind, den Abgeordneten zuſchicken wollen. Aber eine Verfü
gung des Miniſters des Jnnern, Hrn. Grafen zu Eulenburg iſt da
zwiſchen getreten z kein einziges Exemplar hat ausgegeben werden dür
fen. Jn dem Regiſter über die Oruckſachen, welches nach dem Schluſſe
des Londiags angefertigt wird, find dieſe Oruckſachen deshalb auch gar
nicht genannt, z. B. ſteht bei der Ziffer 105 „vatat““, als ob dafür
gar nichts vorhanden wäre und doch iſt der hierher gehörige Bericht

die Eifelbahn) von den vereinigten Commiſfionen für Handel und
ewerbe und für Finanzen und Zölle vollzogen und zur Druckerei ge

ſchikt worden, ehe das Staatswiniſterium den Beſchluß über den Tag,
an welchem der Landtag geſchloſſen werden ſolle, gefaßt hatte. Dieſer
Bericht findet ſich nun zwar in den Anlagen zu den ſtenographiſchen
Berichten, aber wie wir von glaubwürdiger Seite hören iſt er
nur in Folge eines Mißverſtändniſſes im Bureau darin aufgenommen
wörden. Die Separatabdrücke muß Geheimrath Bleich unter Verſchluß
halten. Die Frage iſt nun ob der Miniſter des Jnnern ſo, wie von
ihm geſchehen iſt, verfügen kann. Das Abgeordnetenhaus giebt ſich
ſelbſt ſeine Geſchäftsordnung: die Commiſſionen werden auf Grund der
Geſchäftsordnung vom Hauſe gewählt, die Berichte der Commiſſion ſind
Arbeiten die für das Haus geleiſtet werden, ſie ſind Eigenthum des
Hauſes in demſelben Augenblicke, wo der Bericht in geſchäftsordnungs
wäßiger Sitzung feſtgeſtellt und vollzogen iſt, und vollends nachdem er
dem Bureau des Hauſes übergeben iſt. Sobald der Miniſter des Jn
nern es hindert daß die Arbeit den Abgeordneten zugänglich werde,
wird nicht blos das Eigenthum des Abgeordnetenhauſes an ſeinen Ar
beiten illuſoriſch ſondern es wird dem Lande gegenüber das Vorhan
denſein der betreffenden Arbeit geleugnet Jn dem Verzeichniſſe der
Hruckſachen, welches im Bureau des Abgeordnetenhauſes geführt wird,
ſteht hinter Nr. 105 wicht „vacat?“, ſondern „Bericht u. ſ. w.“ Der
von dieſem Verzeichniſſe jetzt exſchienene Abdruck iſt alſo nebenbei auch

unrichtig.

v

Jn Betreff der bereits öfter ventilirten Frage der den Abgeordne

ten aufgebürdeten Stellvertretungskoſten ſcheinen die Gerichte
leider nicht ſo übereinſtimmender Anſicht zu ſein, als man Anfangs
glaubte hoffen zu dürfen. Nachdem wie bekannt, einzelne rheiniſche
Gerichtshöfe die Frage zu Gunſten der betreffenden Abgeordneten ent
ſchieden hatten hat in dieſen Tagen das Breslauer Stadtgericht den
Kreisgerichts- Dirictor Wachler mit ſeiner gegen den Fiscus gerichteten
Klage auf Erſatz der ihm von ſeinem Gehalte abgezogenen Koſten der
Stellvertretung, welche durch ſeinen Aufenthalt in der Kammer verur
ſacht wurde abgewieſen und in die Prozeßkoſten verurtheilt Die
Gründe des Erkenntniſſes ſind noch nicht publicirt.

Jm Prozeſſe des Abg. Nücker gegen Fiscus wegen Stellvertre
tungskoſten hat die Regierung zu Düſſeldorf. gegen das ſie verurtheilende
Erkenntniß des Friedensgerichts Berufung eingelegt.

Geſtern Mittag nach 1 Uhr fand vom Sterbehauſe, Lennéſtraße
6, aus das Leichenbegängniß des verſtorbenen Wirkl. Geh. Raths
Dr. Kühne ſtatt. Eine zahlreiche Verſammlung war zugegen dar
unter die Miniſter Graf Eulenburg Graf Jtzenplitz, v. Bodelſchwingh,
die früheren Miniſter v. Auerswald, Graf Schwerin und v. Patow,
der Praſident a. O. v. Kleiſt, ſowie eine Deputation der ſtädtiſchen
Behörden darunter dex Oberbürgermeiſter Seydel, der Stadtrath
Friedberg, der Stadtverordnetenvorſteher Kochhann, die Stadtverord-
neten Dr. Gneiſt, Reimer u. A. ferner mehrere Abgeordnete (Dr
Lette, Borſche, Dr. Faucher, PrinceSmith, Michaelis u. A.), end
lich eine große Zahl von Räthen aus den verſchiedenen Miniſterien
Die Leichenrede in der Wohnung hielt der Prediger Sydow. Die Be
erdigung erfolgte auf dem Kirchhofe der St. Matthäi-Gemeinde. Die
lange Reihe der Trauerwagen eröffneten die Equipagen des Königs
und des Kronprinzen.

Durch Cabinetsordre vom 3. d. M. iſt die Mobilmachung der
zweiten Feſtüngscompagnie der Garde Artilleriebrigade und der dritten
Feſtungscompagnie der trheiniſchen Artilleriebrigade Nr. S angeordnet.
Dieſelben gehen mit dem entſprechenden Belagerungstrain (24 gezogene
Vierundzwanzigpfünder) ſofort mittelſt Extrazügen nach dem Kriegs
ſchauplatz, nachdem ſie ſich aus den Mannſchaften der übrigen Com
pagnieen der betreffenden Brigade completirt haben. Die dadurch ent
ſtehenden Manquements in den Compagnieen werden durch Einziehung
der nöthigen Reſervemannſchaften gedeckt.

Wie verlautet, ſollen zur ſchleunigen Verſtärkung unſerer Marine
außer den zur Zeit auf den Danziger Werften noch im Bau begriffe
nen 6 Kriegsfahrzeugen (2 Korvetten zu 28 und 13 Kanonen und 4
PanzerKanonenbooten zu je 3 Geſchützen) ſofort dort noch 2 ſchwere
Korvetten oder nach andern Nachrichten leichte Schraubenfregatten in
Bau genommen worden. Auch von dem abermaligen Nachſchub nach
dem Kriegsſchauplatz geht die Rede.

Auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft ſind vorgeſtern zwei
Druckſchriften von der Polizei in Beſchlag genommen worden.
Laſſalle's „„Meine Vertheidigung vor dem Staatsgerichtshofe und
„„Bierzeitung, herausgegeben zur Galileifeier am 18. Februar 1864
Letztere hat einen Studenten zum Verfaſſer und ſoll durch einzelne
Siellen derſelben das Staatsminiſterium beleidigt ſein.

Die Berathungen des Anklageſenats für Staatsverbrechen in den
polniſchen Hochverrathsunterſuchungen ſind, wie die „Poſ. Ztg.“ hört,
noch nicht beendigt. Obwohl nach dem bisherigen Gange der Ver
handlungen wohl mit Sicherheit vorauszuſehen iſt, daß im Großen und
Ganzen der Anklageſtand nach den Anträgen der Staatsanwaltſchaft
ausgeſprochen werden wird, ſo liegt in dieſer Beziehung doch ein for
mulirter Beſchluß überhaupt noch nicht vor, und gehören die ſonſt dar
über verbreiteten Mittheilungen in das Gebiet der Vermuthungen. Jm
Uebrigen hat es den Anſchein als ſollte die Thätigkeit der Unterſu
chungsCommiſſion nach Abwickelung der bisher ſchwebenden Sachen faſt
von Neuem beginnen. Die jüngſten Vorgänge im Jnowraclawer, Gne
ſener und Wreſchener Kreiſe das immer kühner werdende Auftreten
der rothen Partei, des polniſchen Exekutivausſchuſſes und ſeiner radi
kalen Organe in der Provinz bieten hinreichendes Material für die fort
geſetzte Thätigkeit der Strafbehörden. Der bisher in Berlin beſchäf
tigte Aſſeſſor Mechow trifft in dieſen Tagen in Poſen ein um in be
ſonderem Auftrage des Kammergerichtsraths Krüger gegen die große
Zahl der in den letzten Märztagen in den Grenzkreiſen verhafteten, meiſt
bewaffneten und uniformirten Zuzügler, die ſämmtlich in der Poſener
Citadelle untergebracht werden, die Unterſuchung zu führen. Die Zahl
der in dem letzten Zuzuge dieſſeits gefangen genommenen Aufſtändiſchen
wird auf etwa 200 Perſonen angegeben.

Bei der heute begonnenen Ziehung der 4. Klaſſe 129. preusiſcher
Klaſſen Lotterie ſieh der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thalern
auf eine der erſten gezogenen Nummern und zwar auf Nr. 8058, die
dem Vernehmen nach in Königsberg in Preußen geſoielt wird.

Stadttheater in Halle.
(Ueberſicht.)

Wenn die Ouverture des alten und doch ewig neuen Schauſpieles betitelt: die
Auferſtehung der Natur Zul dem der Lenz die grüuen Proſpecte und Couliſſen trotz
heftiger Einſprache des Winters malt, hech oben im Blauen von den Lerchen jubelnd
intonirt wird dann beginnt das retzvolle, lockende Leben da draußen in ſeiner wer
denden Fülle dem Schattenſpiele auf der Bühne Concurrenz zu machen bis endlich
der Klang der Oſterglocken die müde Saiſon zu Grabe läutet. Wir haben Letztere
auch in dieſem Jahie treu begleitet, ihre hervorragendſten Erſcheinungen regiſtrirt, auf
ihre Vorzüge aufme kſam genadt, ihre Mängel und Schwächen wenn auch mit ſcho
nender Hand, aufgedeckt ihre Leiſtungen im Ganzen und Großen ſind es werth, daß
wir der Geſchiedenen einen kürzen Ruckelick widmen. Zum zweiten Male war unſer
Theater der Leitung des Herrn Dir. Böntcke anvertraut. Selbſt der ſtrengſte Be
uriheiler wird dei gewiſſenhafter Prüfung und wpartheitſchem Urtheil zugeben müſſen,



daß unſere Bühne guantltativ und qualitativ geleiſtet hat, was unter den außerordent
üch ſchwierigen Verbältniſſen in hiefiger Stadt nur irgendwie zu erreichen geweſen iſt.
Wie überall, ſo bewieſen auch hier Zahlen und Facta. In verwichener Satſon haben
140 Vorſtellungen worunter 48 Opern ſtattgefunden eine Zahl die in den Vor
fahren niemals erreicht wurde und von der Thätigkeit der Direction der Regie und
der Mitglieder der Bühne das rühmlichſte Zeugniß giebt. An neuen
ſtudirten Stücken ſind, mit mehr oder weniger Erfolg, theilweiſe in oftmaliger Wieder
holung, zur Aufführung gebracht Jean Bart am Hofe (L.), Bruder Liederlich (P.),
der Kaufmann (L.), 500,900 Teufel (P.), Unruhige Zeiten (P.), Kieſelack und ſeine
Nichte (P.), Margarethe (O.), Alexander der Große (P.), die Marguiſe von Vilette
(Sch.), die Lady in Trauer (Sch.), Pechſchulze (P.), eine verfolgte Unſchuld (P.),
Heinrich von Schwerin (Sch.), Moſes und Propheten (P.), Undine (O.), ein König
reich für zwei Kinder (P.), Linda di Chamounix (O. das Fräulein von BelleJsſe
(Sch.), die Preußen in Schleswig (Sch.), die Familie Monetenpfutſch (P.), des Hau
ſes Segen (L.), viel Lärm um Nichts (L.), die Jagd um's Mädchen (P.) u. ſ. w.
Unter dieſen Stücken waren die Poſſe 506,000 Teufel, die Opern Margarethe und
Undine mit einer Ausſtattung an Decorationen, Garderobe 2e. verſehen, deren ſich wohl
kaum ein zweites Provinzialtheater von dem Range de Unſrigen rühmen darf. Nicht
Mühe, nicht die bedeutenden Koſten von ca. 1200 Thlr. hat Dir, Bönicke geſcheut,
trotzdem er nur in einzelnen Fällen einigermaßen in der Theilnahme des Publikums
Anerkennung und Erſatz gefunden. Unter den vielen Gaſtſpielen, die die Saiſon zier
ten, nennen wir nur die der Damen von Bärndorf, Guinand, Baudius, Ernſt, Mejo,
BurgerWeber, Haxry, Kitzing, Weykovf (die beiden Letzteren Tänzerinnen), der Herren
Lhfeld, Dr. Forſter, Skitt, v. Fielitz, Tichatſcheck, Thelen.

In Bezug auf den künſtleriſchen Werth der Aufführungen ſtellt ſich das Reſultat
im Ganzen und Großen gleichfalls als ein günſtiges heraus immer die Verhältniſſe
unſerer Bühne im Auge behalten. Die Forderungen befähigter Künſtler ſteigern ſich
in neueſter Zeit zu enormen Summenz die Anforderungen des Publikums einer Stadt
wie Halle, die in immerwährendem lebhaften Verkehr mit den leicht zu erreichenden
Reſidenzen und deren Künſt Inſtituten ſteht, gehen zum Theil gleichfalls oft über das
Erreichbare hinaus, oder machen einer für Halle namentlich characteriſtiſchen Paſſivität
gegen die Leiſtungen der vaterſtädtiſchen Bühne Platz, die nur bei Gaſtſpielen nam
haſter Künſtler oder bei
Aufwallungen zuläßt.betonen, daß es der hieſigen Einwohnerſchaft durchaus nicht gleichgülttg ſein kann, in
welchem Zuſtand ſich ihre Bühne beſindet. Zwiſchen dem Theater. und dem Publikum
beſteht unzweifelhaft; eine ſehr innige Wechfelwirkung Erſteres kann durch Gewährung
oder Verweigerxung der Theilnahme die Bühne und ihren Leiter zwingen ſeinem Ge
ſchmack zu re beziehungsweiſe nur gute Stücke in entſprechenden Aufführungen
bieten die Lehtere wird mehr oder weniger immer berufen ſein, durch ihre Lei
ungen das Niveau der Bildung ihres Publikums zu beſtimmen. Sorgen wir dafür

daß unſere Bühne Zeugniß ablege von der hohen Empfänglichkeit für das Schöne,
von dem Geiſte, dem gebildeten Geſchmacke der Einwohner unſerer altberühmten Uni
verſitätsſtadt, ſorgen wir deshalb zunächſt dafür daß unſere Bühne wie ſie jetzt iſt,
exiſtiren kann, dann, nur dann darf der Gedanke Raum gewinnen, ſie nach und nach

immer mehr dem erwünſchten Ziele zuzuführen! Fürwahr, die Hinderniſſe ſind ſehr
groß, die ihrer gedeihlichen Entwickelung entgegenſtehen. Läßt ſich auch einerſeits nicht
verkennen daß das hieſige Publikum Freude am Thegterbeſuch findet ſo ſind doch
andererſeits die Koſten des Unternehmens (Pacht, Muſik, Heizung Erleuchtung
Gagen Decorationen Garderobe u. ſ. w.) höchſt bedeutend. Uns liegt aus neueſter
Zeit eine Bekanntmachung des Magiſtrats in Augsburg die Vergebung des dortigen
Stadttheaters, vor. In derſelben wird bemerkt, daß dem Director die Benutzung
des Theatergebäudes und der vorhandenen Einrichtung unentgeltlich
überlaſſen daß ihm ebenſo unentgeltlich eine Wohnung eingeräumt wird, daß die
Stadttaſſe die Koſten der Erleuchtung und Heizung trägt und außerdem noch
nen baga ren Jahreszuſchuß von 1600 Gulden gewährt. Unter ſolchen Um
ſtänden laſſen ſich freilich auch mit Recht an die Directionsführung das Repertoire,
die Mitglieder des Schauſpiels, der Oper, der Poſſe erhebliche Anforderungen ſtellen.
Um zu conſtatiren, daß dieſer Fall keineswegs vereinzelt daſteht, regiſtriren wir noch
die Subventionen einiger andern Theater, ohne dabei der größern Hoftheater gedenken
zu wollen Altenburg Subvention 4200 Thlr. Miethe Beleuchtung, Heizung,
Kapelle frei, Amberg? Miethe, Beleuchtung, Heizung, Kapelle u. ſ. w. frei, Ansbach
desgl., Breslau Deckung jeglichen Deficits, Coburg desgl., Detmold (monatlich)
1200 Thlr., Miethe, Jnventar, Kapelle frei, Düſſeldorf: Miethe
Director jeht banguerott), Frankfurt a M.. 16000 Fl., Miethe u. ſ. w. nebſt Jnventar fret,
Freiburg i. Br. (für 7 Mpnate) 3000 Fi., Miethe u. ſ. w. ſrei, Frieſing: Miethe u. ſ. w. frei,
Gera, Görlitz, Gotha- Deckung jeglichen Defieits, Grätz: Miethe u. ſ. w. frei, Hanno
ver (Thaliatheater): Miethe u ſ. w. frei, Heilbxonn Miethe u. ſ. w., auch Kapelle frei,
Koblenz 600 Thlr. und ſämmtliche CarnevalsBälle, Königsberg: 2000 Thlr. und
Conceſſion für andere Städte im Sommer Konſtanz, Landshut, Lankow: Miethe
u ſ. w. frei, Lemberg 36000 Fl. M. Miethe u. ſ. w. frei und in ähnlicher Weiſe
Leipzig, Linz, Mainz, Mannheim, Martenbad, Meiningen, Peſth, Pilſen, Poſen, Prag,
Preßburg, Phyrmont, Regensburg, Riga, Roſtock, Salzburg, St. Gallen, Schweidnitz,
Schwerin, Sondershauſen, Straubing, Teplitz, Troppau, Tyrnau, Ulm, Weimar, Weis,
Würzburg u. ſ. w. Eine lange Reihe von Städten, theilweiſe kleiner und unbedeuten
der als Halle. Dieſes Factum bedarf keines weiteren Commentars. Wir wiſſen recht
wohl, daß die Verhältniſſe bei uns eine Subventionirung des Theaters in dieſer Aus
dehnung noch nicht geſtatten und erkennen vorläufig dankbar an daß der Ablaßpreis
des Gaſes für die Theaterräume eine nicht unerhebliche Herabſetzung erfahren hat,
möchten aber gern, daß dieſer Schritt nicht ein einziger bleiben, ſondern nur ein erſter
ſein möge, dem, wenn es die Umſtände erlauben, weitere folgen. Aledann wird auch
die Zeit kommen, wo an die Direction unſeres Theaters erhöhte Anforderungen geſtellt
werden können wo ſie nicht mehr mit Deficits abſchließen muß wie es leider nach
der verwichenen Saiſon noch der Fall geweſen iſt. Jn neueſter Zeit hat ſich das
Halliſche Gemeinweſen bedeutend gehoben eine Menge neuer, zweckmäßiger, allerdings
auch unabweisbarer Einrichtungen find geiroffen andere werden folgen Und müſſen
folgen, da die Stadt, in rapidem Wachsthüm, im Emporblühen begriffen, den Forde
rungen der Zeit an ihre Größze und ſteigende Bedeutung ſich nicht entziehen kann. Zu
dieſen Forderungen gehört auch und zwar nicht in letzter Reihe ein gutes und gut
fundirtes Theater. Zu dem Zwecke, für nächſten Winter wiederum einen Schritt
vorwärts zur Hebung unſerer Bühnenzuſtände zu thun, wird Dir. Bönicke auch das
Sommertheater übernehmen, theils um für den Winter ein vorzügliches Enſemble vor

ubereiten, theils um verſchiedene tüchtige Kräfte dem Publikum vorzuführen und deſſen
ärtheil entgegenzunehmen. Behufs Gewinnung derſelben für nächſten Winter hat ſich

Dir Bönmcke bis zum Beginn der Sommerſaiſon an verſchiedene namhafte Theater
begeben. Die Sommerſaiſon ſelbſt wird dadurch beſonderen Reiz erhalten daß neben
den Vorſtellungen auch große Garten Arrangements, Umzüge,
halle, wie dies in anderen großen Städten üblich iſt, ſtatrfinden ſollen

Auch wir nehmen hiermit für kurze Zeit Abſchied von den freundlichen Leſern
unſerer Referate in dem Bewußtſein, zwar nicht immer den Nagel auf den Kopf ge
troffen, nicht das Ziel erreicht Aber in warmer Hingabe an die künſtleriſchen Jn
Jereſſen unſerer Vaterſtadt mit Ernſt und redlichem Eifer nach Wahrheit und Gerech
tigkeit geſtrebt zu haben.

Der Halliſche Turnverein,
Seitdem die verſchiedenen Stämme deutſcher Nation wiederum zum

lebendigen Bewußtſein ihrer Zuſammengehörigkeit gekommen ſind, ſeitdem
das Volk die Ziele klar erkennt, von denen es nicht ferner nur träumen,
die es durch Thatkraft und Zähigkeit erreichen will und ſeiner Exiſtenz
wegen erbeichen muß, ſeitdem die Jdee deutſcher Einheit und Freiheit
Ausdruck geſucht und gefunden hat auch die edle Turnerei einen erneuten
Aufſchwung genommen. Das Leipziger Turnfeſt gab den glänzendſten Be

frei (trotzdem iſt der

und neu ein

ganz beſondern Veranlaſſungen einige ſchnell vorübergehende
Wir halten es in unſerer Stellung für Pflicht wiederholt zu

italtentſche Nachte, Vaux

weis davon daß in Deutſchland noch Turner und Turngemei iGeiſte und Sinne möglich ſind, wie Jahn Eiſelen, Bande dem
einſt gewollt und gegründet. Auch unſer Halle folgte dem Beiſpiele ſie
derer Städte, wenn auch merkwürdigerweiſe erſt ſpät nachdem faſt in
allen größeren Städten ſich ſchon Turnvereine gebildet hatten. Merk m
digerweiſer ſagen wir mit Recht denn gerade in Halle war ſeit Ja
ſchen das Turnen in den Franckeſchen Stiftungen mit großem d
pflegt. Jm Jahre 1859 unternahm endlich ein Privatmann, Hr 4
ner, auf eigene Koſten den Bau einer Turnhalle und ließ nach
Vollendung Turn Unterricht durch einen Lehrer aus Schleswig eriheen
Das Unternehmen ſcheiterte jedoch, die Turnhalle wurde nach kurzer Zit

verkauft und der Turnlehrer der ſtädtiſchen Bürgerſchule Keilhack trat
den Beſitz ſämmtlicher Turngeräthe, nachdem ſchon vorher unter ſet in
Leitung die Schüler der Bürgerſchule in dem Gebäude geturnt alten

Derſelbe trat nunmehr in Verbindung mit dem Türnlehrer FiſcherHalle z die Turnſchüler des Letztern, beſtrebt dem Turnen in Halle ne
meinere Einigung zu verſchaffen und lebendigere Theilnahme zu alecen,
traten am 12. Juni 1861 zu einem Turnvereine zuſammen in re
feſten Ueberzeugung daß nur die Bildung eines ſolchen feſtgegliederten
Vereins im Stande ſei, Leute, die bisher jeder turneriſchen That u
fern geſtanden für das Turnen zu gewinnen. Seit

Der neugebildete, 36 Mann ſtarke Verein wählte den praktiſcheArzt Dr. Hertzberg. zum Vorſitzenden den Lehrer Meyer zum Kaf
ſenwart, Lehrer Fiſcher blieb Turnwart. Die Mitgliederzahl des Vier
eins ſteigerte ſich bedeutend kurze Zeit nach ſeiner Gründung, nahm aber
im Laufe des Winters 1862 wieder ab bis auf 42. Oſtern 1862 kegten
Dr. Hertzberg und Turnlehrer Fiſcher, Letzterer aus Geſundheiterück
ſichten ihre reſp. Aemter nieder an ihre Stelle wurde Steinhauermeiſter
Merkel zum Vorſitzenden zum Turnwart Hr. Reüter gewählt Jm
Laufe des Jahres 1862 hob ſich der Verein ſo bedeutend daß er n
September an 125 Mitglieder zählte, die in dem darauf folgenden Win
ter bis auf 80 ſich verringerten, im Sommer 1863 aber wieder bis auf
150 ſtiegen Im Mai 1863 ſiedelte der Verein aus der alten Türnhalle in
die auf Koſten der Stadt neu erbaute Turnhalle vor dem Steinthore über
nachdem ihm ſchon lange vorher von Seiten des Mägiſtrats und der
Stadtverordneten mit freundlichem Entgegenkommen die unentgeltliche Be
nutzung des Turnraumes und der Turngeräthſchaften geſtattet war. Im
Juült deſſelben Jahres ſchon feierte der Verein ſein erſtes Schauturnen
verbunden mit der Fahnenweihe. Nahm auch das Feſt ſelbſt keinen ſo
günſtigen Verlauf als die Turner erwartet und gewünſcht hatten ſo
weckte es doch turneriſchen Sinn und hatte zur Folge, daß mehrere Jüng
linge und Männer, die der Turnerei bis dahin ferner geſtanden, r
Bildung eines eigenen Turnvereins („„Gut Heil“) ſchritten. Das große
deutſche Turnerfeſt in Leipzig ſah den Halliſchen Turnverein nicht
allein ſehr ſtark an Zahl, ſondern auch mit tüchtigen Leiſtungen vertreten
Die Mitglieder des Beurtheilungs- Ausſchuſſes nahmen
öfter Gelegenheit, über die letztern ihre volle Zufrieden
heit und Anerkennung zu äußern. Eine Nachwirkung dieſer gro
ßen, für alle Anweſenden erhebenden Feier in Leipzig war die Steigerung
der Mitgliederzahl des Vereins bis auf 230. Das Oetoberfeſt in
Halle ſah beide Vereine verbunden das ſchwierige Amt der Feſtordner
verwalten Außer der Anerkennung die der muſterhäften Thätigkeit der
Vereine bei dieſer Gelegenheit von Seiten der Stadt zu Theil gelvorden,
hatte dieſes Halliſche Feſt noch die erfreuliche Folge, daß eine Verſchwel
zung der beiden neben einander beſtehenden Vereine angebahnt wurde die
dann auch im Januar d. J., wo der Verein „Gut Heil““ zu dem Halli
ſchen Turnvereine““ überträt, wirklich erfolgte.

Jetzt im April 1864, zählt der Verein nahe an 200 Mitglieder
hofft aber für den Sommer eine bedeutende Zunahme, da ſeine Einrich
tungen eine theilweiſe Umgeſtaltung erfahren werden. Wie in den Ver
einen größerer Städte ſoll nämlich auch im Halliſchen Turnvereine ein ge
regeltes Schulturnen eingeführt werden. Wohl wird den Uebungen das
neueſte Halliſche Angerſteinſche Turnbuch zu Grunde gelegt in ſoweit aber
von demſelben abgegangen als der Verein nicht in 4 Stufen (Klaſſen)
ſondern blos in 3 Stufen getheilt wird damit in jeder einzelnen Tur
nerſtufe die Bildüng von Männer und Zöglingsriegen ermöglicht werden
kann. Mit der Einführung dieſer Einrichtung ſoll eine ſtreng geregelte
Ausbildung der Vdtkürner Hand in Hand gehen.

Für das Vergnügen der Turner wird durch das Vereinsturnen, Turn
fahrten und geſellige Zuſammenkünfte geſorgt. Das Vereinsturnen findet
regelmäßig jeden letzten Sonntag im Monate nach dem Nachmittagsgottes
dienſte in der Turnhalle ſtatt; die Freiübungen werden dabei nach dem
Tacte der Muſik ausgeführt. Jedes dieſer Vereinsturnen bildet gleichſam
ein Examen über die Fortſchritte des vergangenen Monats. Zuſchauer ha
ben jederzeit Zuttitt und ſind dem Vereine ſehr willkommen. Die Turn
fahrten werden im Sommer nach den ſchönſten Punkten der Umgegend
der Stadt unternommen geſellige Zuſammenkünfte werden in den in
termonaten veranſtaltet und haben theils den Zweck, die Bande freund
ſchaftlicher Beziehungen der Turngenoſſen feſter und inniger zu knüpfen
theils dienen ſie dazu das Andenken großer um die leibliche oder gei
ſtige Erziehung des Volkes verdienter Männer oder hervorragender Be
gebenheiten zu erwecken und lebendig zu erhalten Dieſe Zuſammenkhnfte
geſtalten ſich in letzteren Fällen zu erhebenden Feſten, bei denen hochtönen
der Chorgeſang der ſchönſten Turner, Freiheits und VaterlandsLieder
mit feiernder Rede wechſelt. Wir erinnern an die jüngſt begangene Feier
zur Erinnerung an den Tod Frieſensy des Edelſten unter den jüngern,
in den Freiheitskämpfen Gebliebenen. So iſt der Zweck des Halliſchen
Turnvereins nicht allein die Kräftigung der Sehnen und Muskeln, die
Stählung des Körpers, ſondern auch die Stärkung, die Freimachung des
Geiſtes, die Feſtigung des Characters, mit einem Worte: Männer zu
ziehen, die friſch, frei fröhlich, fromm einſt dem Vaterlande Stützen,
Zierden werden könnten. Dazu: Gut Heil!
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 9. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. April Abends 4 Fuß Zoll,
am 8. April Morgens 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. April Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 8. April Mittags Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 7. April. W. Winter, Bretter, von
Spandau n. Halle. C. Hartkopf, Stabholz, desgl.
Am 8. April. Chr. Naumann Eiſen, v. Hamburg nach
Deſſau. W. Zemter, Eiſen, v. Hamburg n. Rothen
burg. C. Blankenberg, Bretter, v. Liebenwalde nach

Buckau. W. arkohlen, v. Hamburg n.
Chr. Schnitzendöbel,

desgl. Chr. Bethke, Stein
uckau. J. Bethke, desgl.

Güter, v. Hamburg n. Deſſau.
G. Boltze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Salzmünde.
D. Werner, Coaks, v. Hamburg n. Halle. A. Voigt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. D. Werner, desgl.

J. Herms, desgl. L. Weſtphal, Guano für Hahn
u. Gerſon, v. Hamburg n. Aſchersleben.

Niederwärts: Am 8. April. W. Knauf, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin.

Bekanntmachungen.
Vacante Polizeidienerſtelle.
Der hieſige Polizeidiener und Steuer Exe

eutorpoſten iſt vacant geworden und ſoll mit
dem Mai er. anderweit befetzt werden. Das
damit verbundene jährliche Einkommen beträgt
gegen 150 Thlr. excl. der freien Wohnung und
Benutzung eines daran befindlichen Gärtchens.

Militairverſorgungsberechtigte Bewerber wol
len ſich ſofort, unter Vorlegung ihrer Qualift-

bei uns perkations- und Führungs-Atteſte,
ſönlich melden.

Mücheln, den 26. März 1864.

e Der Magiſtrat.Mildner. Friedemann. Fabian.
Braune.

Banlicitation.
Am Freitag den 15. d. M. Nachmittags

3 Uhr ſoll in der Hoffmannſchen Reſtaura-
tion in Gröbers der Bau einer Kaſerne an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Zeichnung und Anſchlag liegen bei Wilh.
Knauer in Bennewitz zur Einſicht bereit,
Ter gnlgen werden im Termine bekannt ge
macht.

Mühlen- Verkauf.
Eine in der nächſten Nähe Nordhauſens ge

legene Mahlmühle 'mit zwei Gängen und einer
Spitzmühle, welche aber eine Waſſerkraft zu vier

W. Knauer e Comp.

lens für einen ſoliden Preis zu verkaufen. Zu
dem Grundſtück gehören außer vielen Räum

Morgen Landz eignet ſich vorzüglich zu einer
Handelsmühle oder auch zu Fabrikgeſchäften.
Die Mahllage iſt eine günſtige. Reflektanten
wird das Nähere ertheilt durch poste restante
H. 34. Nordhausen. Briefe franco.

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Ori
P en mit Gebrauchs Anweiſung oder

pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold Co. in Halle a/ Saale.
Gelbes Wachs kauft

Ernst Voigt.
Nordhäuſer Kornbranntwein, an

erkannt feine alte Waare, empftehlt

feruüngsabſchlüſſen
J. H. Brandt,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.

finder, dem Apotheker W. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19 direct

I Düb lze.Mahlgängen und den nöthigen Reinigungsma- l
ſchinen hat, iſt Beſitzer veränderungshalber Wil

m Grun i nlichkeiten ein Obſt und Gemüſegarten und zwei

4

HalleCaſſeler Eiſenbahn
Für die Strecke von Eisleben bis Sangerhauſen werden Eiſanbah

ſchwellen von Eichenholz in einzelnen, auch kleinern Quantitäten angekauft. r
S Lieferungs Bedingungen und die feſtgeſetzten feſten Preiſe ſind in dem hieſigen n
theilungsbüreau und bei dem Herrn Sections Baumeiſter Middeldorf zu Blankenheim

zu erfragen imEisleben, den 1. April 1864.

ſchen Kräuter t
F Daubttz in e

Solches Alles wird pflichtmätzig beſcheiniget durch

(L. 8) Traugott Leberecht Mende,
Ortsrichter und Gemeindevorſtand

Warnungs- Anzeige.
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs ge

gen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen achte man genau auf folgende,
die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften

Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. F.
Daubitz. Berlin. 19 Charlotten Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaſt
(R. F. Daubitz) verſiegelt.
Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Danbitz cher
Kräuter-Liqueur und unten das Namen Facſimile.
Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche
ebenfalls das Namen Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt.

Der echte R. F. Daubitz ſche KräuterLiqueur iſt nur zu beziehen von dem Er

Dorf Bärenſtein.

2)

3)

oder in den unten aufgeführten Niederlagen ſämmtlich autoriſtrt durch gedruckte Aus
Nhbängeſchilder, welche das Namen Facſimile im Abdruck zeigen, in
I Alsleben Herr A. Schlegel. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.

Artern Herr H. Fuchs. Leimbach Herr J. G. Traue.
Bibra Herr C. Reime. Löbejün Herr L. Birkhold.Bitterfeld Herr F. Krauſe. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sarhtler. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.

Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen,
Cönnern Herr Th. Müller. K Sohn.Don u 8. e Je Mücheln Herr G. SieDöllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr C. Fickweiler.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Naumburg Herr S.

Droyßig Herr G. Ludwig. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Verthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkvelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, April 1864.
Provinz Sachſen.

Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr G. Ebersbach.

Eisleben Herr Anton Wieſe
Freiburg an. Herr C. Fverſter.

Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Halle Herr C. VI GMkez,

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.

h Hohenlohe Herr F. Goller.
l Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Höhnſtedt Herr L. Zeidler.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Das General Depöt für die
e

F. e rPractiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüen bolet Zahne, m Ents
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 8 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Lager in Oxhoften u. größeren Lie- Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16

Ein Flügel iſt billig zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße 28, im Hofe
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrxruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 81 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Wien, d. 8. April.

chen Deputation gehen heute der Kaiſer und
Riniſter Graf Rechberg, v. Schmerling und die Vertreter der durch
Krankheit oder Abweſenheit verhinderten drei H

e

Liederhalle bei Nocco.
Die „Liederhallen“, wie ſie jetzt in den größeren Städten Deutſch

(ands auftauchen, ſind ächte Kinder einer Zeit, die
haſtend in der Arbeit, ruhelos im flüchtigen Genuſſe. Jn bunter Abwech
ſelung innerhalb gewiſſer Grenzen von Allem Etwas zu bieten.
und Ernſt, Lied und Declamation, Couplets und komiſche Scenen, jetzt
eine Perle deutſcher Liederkunſt, hintennach die gelungene Parodie davon,
das iſt die Aufgabe der „Liederhallen“, die deshalb überall eines ſo außer
ordentlichen Beifalls fich erfreuen weil dieſer pikante Wechſel im Genuſſe

Eine dauernde Bedeutung werden ſie
nur dann erringen können, wenn ſie in Scherz und Ernſt, in Lied und
Declamation das Volksthümliche in edler Weiſe pflegen, wenn ächter

dem heutigen Geſchmacke zuſagt.

Pitz, wahrer Humor und deutſche Gemüthlichkeit
helfen in dieſem Falle allein würden ſie dazu ber
Lücke auszufüllen,
öffentliche Leben auszuüben.

Den Komikern Herrn Doß und Junius
theaters und einigen Mitgliedern der dortigen „Liederhalle verdanken wir

Die bis jetzt ſtattgehabten
Lorſtellungen waren von einem ſo großen Erfolge gekrönt, wie hier in
Halle dergleichen Unternehmungen ſelten finden man mußte zeitig kommen,
um in dem ſchönen geräumigen Rocco'ſchen Saale noch Platz zu finden.

die nähere Bekanntſchaft mit dieſem Jnſtitute.

Die Programme waren aber auch gewählt und
was in Liederhallen zum Vortrag kommen kann
Junius zeigten ſich als begabte Komiker, die bis an die Grenze des Er
laubten gehen aber niemals darüber hinaus während Herr Schmidt

durch ſeinen gemüthvollen Liedervorrrag und ſeine
mentlich auf die Herzen der Damen wirkte; Fräulein Trenka und Fräu
lein Andrée ſind ein Paar tüchtige Soubretten,

ſogar einen nicht zu unterſchätzenden Einfluß auf das

Halle,

in ſeinem Gefolge die
vorgetragen von Herrn

ofkanzler nach Trieſt.

raſtlos vorwärts dampft,

Sonntag den 10. April 1864.

Telegraphiſche Depeſche.
Die mexicaniſche Angelegenheit iſt

nun ausgeglichen. Wegen Vollziehung der bezüglichen Staatsacte und
ur Anweſenheit bei dem morgigen feierlichen Empfang der mexicani

Publikum aber durch ſeine gediegene Leiſtung in der komiſchen Scene
„Zwei Berliner Pflanzen“.

Du“, vorgetragen von Herrn Schmidt die Traveſtie der „Loreley““ von
Herrn Junius, das Couplet:
Frl. Andrée, das Gumbert'ſche Lied:

Beſonderen Beifall fanden „Wie ſchön biſt

„Ach ja ach nein vorgetragen von
O bitt euch, liebe Vögelein“,

Schmidt die obenerwähnte komiſche Scene das
Lied: „Wach auf“, vorgetragen von Frl. Trenka, das Lied: „Du liebes
Aug'“, vorgetragen von Herrn Schmidt.

Nach den bereits errungenen Erfolgen zweifeln wir keinen Augenblick
daran daß die Sonntag und Dienſtag ſtattfindenden letzten Vorſtellungen
ein zahlreiches Publikum anziehen werden, in deſſen Geſellſchaft wir je
doch die Hunde gern vermißten.

Scherz

Kronprinz.
Berlin.

Stadt Zürikeh.

a. Magdeburg.
Leipzig.

Goldner Ring.
Meierſtein a. Erfurt,
Breslau
Hamburg.

Goldner Löwe.

die Programme aufſtellen
üfen ſein eine wirkliche

des Magdeburger Stadt

Stadt Hamburg.

deburg.boten das Beſte deſſen, Wente s motel.
die Herren Doß und

Kobtenz.

Becker a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Leißling ä. Waldheim,
Mäckel a. Zwickau, Hirſch a. Mainz, Kühne a. Berlin.
Mylius a. Merſeburg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Hr. Fabrikbeſ. Zähelin a. Bern.
Frau Dr. Schweiger m. Tochter a. Dresden.

Köln. Die Hrrn. Kaufl. Lößberger a. Hanau, Roſenberg a. Rheims, Jäger a.
Köln, Zettwitz a. Breslau, Hertwig a. Fürth.

Hr. Fabrikbeſ. Brumme m. Gem. a. Bernbürg.
Rath Langenberg a. Berlin.

Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Gietz a. Berlin

Hr. Kr.Ger.Rath Hofer ad
Hr. Jnſp. Walther a

Hr. Ger.
Reinhold

Hr. Candidat Wantiger a.

Küppers a. Dülken,
Sachs a. Gernrode, Winter a.

Hr. Stud. theol. Lüders a. Vierlanden b.

Die Hrrn. Kauf Brick a. Schwelm,
Jnſp. Bieling a. Deſſau.

Bernhard a. Leipzig

Die Hrrn. Kaufl. Werthheim a. Rothenburg, Bergmann u.
Tzſchucke a. Berlin, Thomas u. Bode a. Magdeburg, Kreiß a. Stollberg a. H
Keller a. Breslau, Voigt a. Kaſſel Schäfer a. Koblenz.
Glück a. Frankfurt, Haaße a. Chemnitz, Berger a. Danzig.Frau Blume m. Sohn a. Brannhoah Hr. Partik. Fi
ſcher m. Frau a. Köln.
lenbeſ. Karnahl a. Eilenburg.

Die Hrrn. Fabrik.

Hr. Gutsbeſ. Jüngling a. Weſtpreußen. Hr. Müh
Die Hrrn. Kauſi. Heſter u. Walther a. Mag

Lodae a. Leipzig,
Die Hrrn. Fabrik. Dr.

Bönnecke a. Solingen. Hr. Ingenieur Gebhardt a.

ſchöne Tenorſtimme na Meteorologiſche Beobachtungen.

ohne welche eine Lieder 8. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesiittel.
halle nicht exiſtiren kann. Die Freitagsvorſtellung begann mit der Ouver Luftdruck 339,70 Par. L. 338,01 Par. L. 337,64 Par. L. 338,45 Par. L.
ture zu „Stradella“, von einem Theile des Fiedler'ſchen Milirair Muſik Dunſtdruck 1,21 Par. L. 1,20 Par. L. 1,4 Par. L. 1,27 Par. L.
Corps ausgeführt. Herr Doß war leider von Heiſerkeit überfallen und Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 48 pCt. 65 pCt. 65 pCt.
konnte das komiſche Lortzing'ſche „Quodlibet““ nicht vortragen, erfreute das Luftwärme 3,4 G. Rm. 2,5 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,0 G. R

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih
amte in den Monaten September, October,
November und December 1862 und Januar,
Februar und März 1863 niedergelegten und bis

um Auctionstage weder eingelöſten noch erneuer
ken Pfänder findet im Auctionslocale des Leih
amts

Montag den 11. April d. Js. Nachmittags
2 Uhr und darauf folgende Nachmittage

Statt.
Vom Verkauf ſind jedoch nachfolgend bezeich

nete Gold reſp. Silberpfänder:
No. 23 350 bis incl. 23 354 23 357. 23,360

bis incl. 23 370. 24,401. 24,402. 30,841.
30,843. 31,201. 31,202. 33 894 u. 33,895

ausgeſchloſſen, welche erſt in einer noch beſon
ders bekannt zu machenden SpezialAuction im
Mai d. J. zur Verſteigerung gelangen.

Halle, den 26. Febr. 1864.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
in Unterrißdorf.

Behufs Erbtheilung ſollen die Grundſtücke
des daſelbſt verſtorbenen Koſſathen Johann
Chriſtoph Schulze, als:
1) Wohnhaus mit Gehöfte und 1 Morgen

Garten, nebſt folgenden Planſtücken:
Nr. 90, am Freßbache, mit Pflaumen

bäumen bepflanzt, von 78 Ruthen,
Nr. 129b, im Grifte von 1 Morgen

91 DRuthen,
Nr. 222, ein Wieſenſtück von 102 R.,

taxirt zu 1952 2 4
2) Planſtück Nr. 129a im Grifte, von 15

Morgen 75 Ruthen Acker, taxirt zu
3083 e I

zwiſchen Penne und Knothe, taxirt
zu 75

5) ein Wein und Kirſchberg daſelbſt zwiſchen
Weſtphal und Petſchaft, taxirt zu
106 206) Planſtück Nr. 883, auf den Mühlgarten
ſtoßend, aber in Flur Helfta, von 6 Mor
gen 41 R., taxirt zu 1302 6 3

am A. Mai
Vormittags von 9 Uhr an

in dem Penne'ſchen Gaſthofe zu Unterriß
dorf gerichtlich verſteigert werden.

Eisleben, den 23. März 1864.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Hausverkauf.
Jn einer Fabrikſtadt des Herzogthums Sach

ſen welche Eiſenbahn hat iſt ein am Haupt
markte belegenes Wohnhaus zu verkaufen.
Daſſelbe, 9 Fenſter breit und 3 Stock hoch,
enthält außer den Lokalien des Beſitzers 14
Stuben, Küchen, geräumigen Boden und Kel
ler. Das Hintergebäude enthält 7 heizbare
Stuben und ſonſtige Räume. Der geräumige
Hof mit doppelter Ein und Ausfahrt enthält
Stallung und ſonſtige Remiſen und Scheune,
außerdem iſt ein ſchönes Gartengrundſtück noch
vorhanden.

Das Grundſtück ſelbſt gewährt jährlich nach
Abzug der Steuern und Abgaben einen Rein
ertrag von 800 und iſt gegen eine Anzah

lung von 9000 zu übernehmen.
Bemerkt wird noch, daß das Grundſtück ſei
ner Geräumigkeit wegen zu einem jeden Geſchäft
ſich eignet und vorzüglich zu einer Brauerei c.
eingerichtet werden kann.

Unterhändler werden verbeten und theilt vas
Nähere nur Kaufliebhabern auf portofreie An
fragen mit der Agent Porſt in Zeitz.
E. Zum Bewohnen von jetzt bis

9) Planſtück Nr. 194 am Bachenberge von 8 Michaelis e. ſind 2 Stuben und 2 Kam
Morgen 46 R. Acker und Baum-Pflan mern an einzelne Herren zu vermiethen und zu
zung, taxirt zu 413 1 8 erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.

H ein Wein und Kirſchberg im Haſenwinkel d. Bl.

MaculaturpapierAnckion.
Jm Auftrage der Königl. Regierung ſollen
Dienstag den 19. April d. J.

Vormittags 9 Uhr
im Zwinger hinter dem nördlichen Flügel des
hieſigen Königlichen Schloſſes 100 Eentner
SchreibpapierMaculatur an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchen
Eourant verkauft werden.

Merſeburg, den 8. April 1864.
Der Canzleiraih König.

Verkauf eines Ackergutes.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in

Cörmigk. unweit Cöthen belegenes Ackergut
mit Zubehör an. Wohn u. Angebäuden, Gar
ten 36 Morg. Acker und 2 Morg. 36 R.
Wieſen im Ganzen ſowie 19 Morg. 7 R.
Acker in Sixdorfer Flur im Einzelnen oder
Ganzen öffentlich und meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe deshalb einen Termin auf
Montag den 25. April 1864

Nachmittags 2 Uhr
im Hennig'ſchen Gaſthofe hierſelbſt anderaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Verkaufsbedingungen im Ter
mine eröffnet werden

Cörmigk, den 6. April 1864.
Gottlieb Hoffmann.

Bekanntmachung.
Jch mache hierdurch einem geehrten Publi

kum die ergebene Anzeige, daß ich mich als
Sattlermeiſter und Tapezirer in G. Gimritz
bei Wettin etablirt habe und bitte daher mich
mit ihren Aufträgen beehren zu wollen.

Gimritz, den 9. April 1864.
Sattlermeiſter W. Voigt.

Einen Lehrling mit guten Schulkenntniſſen
ſucht zum ſofortigen Antritt

R. Herroſeé's Buchhandlung
in Wittenberg
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Rachweiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat April 1864

eingereichten Taxen ihrer Waaren.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.

Mitteldeutſcher Eiſenbahn Verband.
Vom 10. d. Mts. ab tritt zu dem vom 5. September 1863 ab

I gültigen Anhange zum Tarife des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verban
des vom 1. 1862 ein Nachtrag mit theils neuen, theils ermäßig. S

ten Tarifſätzen für die Stationen Baſel, Sackingen, Waldshut, Schaffhauſen Conſtanz, Ro
manshorn und Rorſchach in Kraft. Derſelbe wird von den Verbands Güterexpeditionen unſerer

z eigen Bahn unentgeldlich abgegeben.Roggen Gebäc. Gerra Bab g geg Erfurt ren Apul I864.
Name un Feine Hans vacen Schwarz 12 Stück Die Direction
Wohnort. Brod Brod Brod Semmelnev vo g. re v. in 1 der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e eCönnern Die bisher von Herrn H. A. Hartmann in Alsleben a/S. für die Magde
Bach Viel burger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft verwaltete Agentur iſt von heute ab dem

i T Rentier Herrn Albert Rertram daſelbſt übertragen.Se Keetr. e Magdeburg den 26. März 1864.Sobnemann Die General Agentur deren e Magdeburger Veuer- Versſcherungs- Gesellschaft.,

an e c Brandt.Krieiſch, Louis 3 10 15 VerſtLinke Friedri i 3 10 e Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich zur Aufnahme von rſicherungs
i Anträgen für die Magdeburger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

denen An ehe e m Alsleben a/S. den 26. März 1864.Saat un e e Der AgentSe Koms 3 10 e Albert Bertram.Terxpe, Carl s r 14Lbbeztz Wenn h r e e e r v T n ne vanöbejün. Beachtung geſchenkt, auch nicht eher daran gedacht wird a is da sfa r Haare beSe e e a 15 denklich zunimmt, und Glatzen ſowie kahle Stellen unſer Haupt verunzieren/ ſo können wir
Se Wilhehn heut nicht umhin, auf die verderblichen Wirkungen hinzuweiſen, welche Pomaden und Eſſenzen,
Suſh, srans e mit ſcharfen ätheriſchen Oelen verſetzt, oftmals ſelbſt auf den kräftigſten Haarwuchs äußern
Deparade, Adolphl a 14 Wir verfehlen daher nicht, auf ein mild anregendes, ſehr bewährtes Mittel, den Kräuterhaar
e Pale J 5 o bvalſam EBsprit des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold
d Andre s Co. in alIIe a. S. Leipzigerſtraße 109, aufmerkſam zu machen deſſen Erfolge klar

Läcke, Friedrich 1 6 25 vor Augen liegen. nReiten stelle Unerklärlich war es mir daß mein Haar plötzlich ſo ſtark ausging und ſchon
e W iinzeine ganz kahle Stellen vorhanden waren Da dachte ich an die in Gebrauch ge

Scherf, Fran helle e nommene Pomade. Nun wandte ich viele Mittel, obwohl erfolglos, an, und zuleht
Tümmler, Carl 10 31 auch den Kräuterhaarbalſam Eosprit des chevenx in 3 Flacons à 1 Thlr. Freudig
e e 1 S 3 S überraſcht war ich, als nicht n e n r e dohen m Wle n W Haarwuchs ſich bildete und ſtärker entwickelte. Nicht genug kann ich daher den WerWetti e S chevenx loben und empfehlen. u W das

gert ö ä i kDirector und Jngenieure n o V Köln, 24. März 1864. Z. Kelltinger, FabrikDir Jng
Jiſher, die n s Eine ſehr noble, geräumige, herrſchaftliche Wobnung, frei und ange
Sie in m nehm belegen auf Verlangen mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt denHetggen Gott u Juli oder I. Oct. d. J. zu beziehen. Das Nähere Leipzigerſtr. Nr. 90.
Otto Leopold 110 12n Ane u Eüiquetten: Robins Comp. und J. Simonisn hatte 22 Alblleinige Verkaufsberechtigung für Holland, Weſt, Mittel und Süddeutſchland
Schade Wilhelm e die Schweiz und Frankreich.Schreiber, Carl 2 l h h Durchſchnittsgewicht der Tonnen 400 420 3. Pfd. Sandzuſatz zum Verputz 3 Theil

Zur Beſetzung der Nachtwächterſtelle an der
Provinzial-Jrren- Anſtalt bei Halle
wird ein unverheiratheter, rüſtiger, durchaus
zuverläſſiger Mann in mittleren Jahren geſucht
und ſind die, näheren Bedingungen bei perſön
licher Vorſtellung unter Beibringung entſpre
chender Atteſte in der Anſtalt ſelbſt zu erfahren.

Anzeige.Der unterzeichnete Vorſtand iſt willens, eine
vaterloſe, arme Lehrerwaiſe, einen Knaben von
12 Jahren der die hieſigen Schulen beſuchen
ſoll, gegen ein mäßiges Honorar in einer recht
ſchaffenen Familie unterzubringen. Wir erſu
chen die geehrten Reflectanten, ſowie diejenigen,
die etwa geſonnen ſein ſollten, den Knaben aus
chriſtlicher Barmherzigkeit an Kindesſtatt aufzu
nehmen ihre gefälligen Offerten bei dem Vor
ſitzenden des Provinzial PeſtalozziVereins, dem
Lehrer R. Tittel vor dem Rann. Thore
Nr. 3b, gefälligſt recht bald niederzulegen.

Halkle, den 9. April 1864.
Der Central Vorſtand

des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen.

Verwalter-Geſuch.
Ein verheiratheter, rüſtiger, praktiſch erfahr

ner, mit Buchführung vertrauter, cautionsfähiger
Verwalter, der nicht zu hohe Anſprüche macht,
wird zur Führung einer nicht zu großen Wirth
ſchaft Johanni zu engagiren geſucht. Reflektan
ten wollen unter abſchriftlicher Beifügung der
Zeugniſſe ſowohl für ſich als auch beſonders für
die Frau, unter Angabe ihrer zu leiſtenden Caution
ſowie Gehalts- Anſprüche und Familien Verhält
niſſe ihre Adreſſe franco niederlegen

G. G poste restante Delitz seh.

zum Ziehen von Geſimſen und Gewänden 2 Theile, zum Mauern 5—8 Theile.

Den Conſumenten des Robins'ſchen Cements zur Nachricht, daß von jetzt ab wieder regel
mäßig wöchentlich friſche Sendungen in Rotterdam, Köln und meinen verſchiedenen aus
wärtigen Lagern für mich eintreffen und ich neuerdings im Stande bin, eine Preisermäßigutg

eintreten zu laſſen.Die während einer Reihe von nunmehr 40 Jahren (im Jahre 1824 wurde dem Vater des früh
ren Aſſocie's der Firma das Patent für England ertheilt) erprobte abſolute Zuverläſſigkeit d
der noch fortwährend zunehmende Abſatz, welcher im verfloſſenen Jahre gegen 1862 wieder
ein Mehr von 9000 Tonnen ergeben hat, ſind die thatſächlichſten Beweiſe für die vortref
lichen Eigenſchaften dieſes Fabrikats, welche in raſcheſter Bindekraft, größter Wider
ſtandsſähigkeit, dem Vorzug das Maximum von Sandzuſatz ertragen zu können
ſowie auch dem vortheilhaften Mehrgewichte der Tonnen bveſteben.

Köln, im März 1864 F. Simonmes.
10,000 4000 2800 2000 1300
16000 und 500 Thlr. ſind auszuleihen

durch den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße 16.
Wegen Todesfall der Mutter beabſichtige ich

ſämmtliche Sämerei- Waaren und Hülſenfrüchte,
alles gute, friſche Waare vorjähriger Ernte, zu
herabgeſetzten Preiſen auf dem Wochenmarkte
und im Hauſe, Unterberg 13, im Ganzen und
Einzelnen ſchleunigſt zu verkaufen.

G. Schlüter.
Ein Laden nebſt Wohnung, zu jedem Ge

ſchäft paſſend, zu vermiethen Königsſtraße 17.

Ein Keller, wo ſeit Jahren Reſtauration be
trieben wird, iſt ſogleich oder 1. Juli zu vermiethen Königsſtraße 17. lig zu verkaufen kl. Ulrichsſtr. Ne. 31.

Eine große Quantität friſch geſchnittene Korb Gekraußte Roßhaare von 7 bis 20
weiden und Reifſtäbe werden am 15. April im Ganzen billiger beſtes Alpengras, Pol
1861 von Mittags 12 Uhr ab meiſtbietend ver ſterwerg u. Gurten empfiehlt billigſt
kauft bei Dennſtedt in Roßleben. Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Freiw. Hausverkauf in Merſe
burg Ein in ganz gutem Bauzuſtande be
findliches, am hieſigen

Laden und Ladenſtube,ſonſtigen Zubehör, ſoll baldigſt und womöglid

werden.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kreis

AuctionsCommiſſar Rindfleiſch in
ſeburg.

1 Ladenregal mit Kaſten nebſt Ladentiſch, ſt
wie eine große Partie gute Dachſpäne ſind bilb

Markte gelegenes dſöci
ges brauberechtigtes maſſives Wohnhaus mit

Waſchhaus und allen

mit der vollſtändigen Ladeneinrichtung und den
vorhandenen Galantrie u. Spielwaaren, ſam
den zum Hauſe gehörigen ?Feldplan übergeben

Mer



igs

54. Große Ulrichsſtraße 54

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren erlaube ich mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Heinrich Winter.
e

Herren Garderobe!
Die Commandite der Berliner Ideen alle

Ur. Gr. Alrichsſtr. Halle a.
erlaubt ſich einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ihr Lager

die Vrühjahr- und Sommer Saison aufs Vollſtändigſte mit den neueſten und modernſten Her

S

ren Garderoven aſſortirt iſt.NB. Gleichzeitig wird auf nachſtehende ſtaunenswerth billige Preiſe aufmerkſam gemacht.
Sommer Buckskin Jaquets und Honjours in echt Niederlander Waagre, auf Seide und

ff. Lüſtre, von 4— 12 Thlr. vRein wollene Buckskin Beinkleider von I Thlr. an.
Tuchröcke in allen Farben auf Seide und Lüſtre von 6 Thlr. an.
Schiafröcke, dick wattirt, von 2 Thlr. an.Sämmtliche noch fehlende Artikel in größter Auswahl. tBeſtellungen werden binnen 24 Stunden nach dem neueſten Mode-Journa! bei billigſter Preisnoti
rung reell und ſauber ausgeführt.

Die Verlegung ihres Geſchäftslokals vom Markt im RNathhauſe nach:

Grofßer Berlin Nr. 13
zeigt hierdurch I ömni FGold und Silberwaarenhamndlung
ganz ergebenſt an.Complette Auswahl und billigſte Preisſtellung ſollen auch hier dieſelbe empfehlenswerth machen.

Meine werthen Kunden ſowie ein geehrtes Publikum mache ich hiermit freundlichſt aufmerk
ſam, daß mein Tuchlager in jeder Art wieder reichhaltig aſſortirt iſt, und durch Beziehung preis

in beſter Qualität u. Aus Ein herrſchaftlicher Kutſcher und ein tüchtiger

998 ru an agen wahl empfiehlt Hausknecht Lohn 80 finden gute Stellen

Gummiſtrümpfe
welche auch das Kochen gut verſteht und die
beſten Zeugniſſe beſitzt, werden ſofort nachge

e welcher u hat Bäcker zu en kann unterünſtigen Bedingungen in die Lehre treten beim

Colportenren u rwerden auf frankirte Anfragen zwei höchſt gewinnbringende Artikel, welche ſie,

10 Thlr. an. O. ICIOS. Schneidermeiſter, am Domplatz.

Barfüßerſtraße. Stelle war, und ein gewandtes Hausmädchen,

2 S n Ein Burſche,
in Schkeuditz.

würdigſter Quellen die ſolideſten Preiſe ſtelle. Elegante Sommer Anzüge liefere ich ſchon von

F. Hoellwig, e r 5 Jahre in einer

Patentirte gift- und phosphor freie Zündhölzer, wieſen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

nd Huchhandlungs Keiſenden S ehe S. Zlümer un
unbeſchadet ihrer übrigen Artikel, und ohne dieſen wie ihren Principalen Con Ein Paar tüchtige Stellmachergeſellen ſucht
currenz zu bereiten, nebenbei vertreiben können, zugewieſen. bei gutem Lohn zum ſofortigen Antritt

Probeheſte, Subſcriptionsliſten und Proſpecte gratis K. Menzel, Stellmachermeiſter
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen. in Eisleben.Fr. Bartholomäus, Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt

Verlagsbuchhändler in Erfurt. (Preußen.) Karl Menzel, Stellmachermeiſter
in Eisleben.

Einen Lehrling ſucht W. Heineck,

er Prig wird auf der Grube Belohnung

i Leipzigerſtraße 55, Eingang in der
Martinsgaſſe-

Nächſten Montag und folgende Nach in 7 ſor d e ſteht zu verkaufen Tiſchlermſtr. Herrenſtr. Nr. 6.
Ein anſtändiges Mädchen vom Lande mit gu

eſt von Braunkohlenſteinen mit r 80 Centner Heu ten Atteſten ſucht ſofort eine Stelle als Mol
Sgr. pro 100 Stück verkauft. liegen zum Verkauf in Hiolleben Nr. 97. kenmamſell durch Frau Hartmantn, Com

toir gr. Schlamm 10.

Den ſchö owie a re ren e Eine Firma, 8 F. lang, iſt ſofort zu ver Auf dem Rittergute Reideburg wird ſofortkaufen Geiſtſtraße Nr. 23 im Laden oder zum 1. Mai ein Lehrling amer ſehr gün
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau ſtigen Bedingungen geſucht.

d Ein Wagenpferd, für einen Han ſen in 3ſchrrven h Einen ordentlichen Burſchen ſucht als Lehr
S delsmann paſſend, ſteht zu verkau Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen ling der Büchſenmacher W. Tornau

i a fen Breiteſtr. 20. in 9 Einen Lehrling ſucht ſofort G. VBrecht,r gutes Mauerrohr ſind zu verkaufen t Ein S Eſelwagen iſt zu ver Klempnetmſtr. Alter Markt Nr. 22.
zu a S zu Wansleben a/S. aufen bei E. Fauſt in Brachwitz. Ein gewandter Kegelburſche wird ſofort ge

Weißfleiſchige Zwiebel Kartoffeln zum Saa 180 Centner gutes geſundes Heu verkauft ſucht in Freyberg's Garten.
Wein den Centner zu 20 liegen zum Mühle Schraplan. Ein 7 hoher Gummibaum iſt zu ver

erkauf auf dem Rittergut Oammendorf. E. H. A. Stecher. kaufen in Cröllwitz Nr. 57.



Das P
empfiehlt die eleganteſte Auswahl in agon und runden Hüten, nach
wie echte Spitzen, Shawls und Beduinen-, Promenaden
macht beſonders auf die ſoliden aber feſten Preiſe aufmerkſam.

z und Mode- Magazin von
große Ulrichsſtraße 50,

V. Lehmann
9

engl. und franz Vaode ellen,und Reifse- Oostiüüms m

unſer Mode Waaren Lager das durch die ſoeben eingetroffenen

i p z er le V anwahl bietet, halten zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen.die größte Aus

Tuch-, Seiden- und Mode-
Leipzigerſtraße 95,

Waaren- Handlung.

e. und

Taäsl. Crische Austern,
Eiche a. geräucherten Rhefn-

u. W eserlachs,
Frischen Pariser Blumenkkohl,
PFrische Ananasſfrüchte,
Friüschem Westph. Pumnpernmfcicel,

Gtoldschmidt.G

Exkra friſchen Schellſiſch empfichltt

O. leer.B. Wehne Glast, Leipz.-Str. im goldnen Löwen,
empfehlen Gummiſchläuche, Verdichtungsplatten c. ſowie Gutta-
Percha in guter Qualität zu ſoliden Preiſen.

Beiss zeuge in den verſchiedenſten Sorten ſauber juſtirt, ferner
Reißſchienen, Dreiecke, Lineale 2c. empfehlen

Behne Geast, Leipz.- Str. im goldnen Löwen.

Heute, Sonntag, den 10. April 186Le re im Bocrro ſchen Etabliſement.
Gewiſſen Couplet.

Programm.
Herr Junius.

Erſtes Debüt des Fräulein Veilchenduft, Soloſcherz.
3) Belicemotte Marietta, Lied von Gumbert. Herr Schmidt.
4) Elafſiſcher Unſinn komiſche Oeclamation. Herr Doß.
5) Die Liebe kauft man nicht, Lied von Müller. Fräul. Trenka.
6) Auf Verlangen Der Abſchied, Lied von Eſſer! Hetr Schmidt.

7) Auf der Bühne zu gefallen, Scene mit Geſang. Fräul. André.
8) Der Nauſch eines Bäckerjungen, komiſche Scene und Couplet. Herr Doß.
9) CEoriplet, geſungen von Herrn Junius. e

Frl. Trenka,10) 2 Stunden nach der Hochzeit komiſche Scene mit Geſang.
1) Dein denk ich, Lied von Abt. Herr Schmidt.
12) Die ſchönſte Stunde eines Schuſterjungen, komiſche Scene mit Geſang.

Fräul. André, Herr Junius.

Ruaſſenöffnung G Uhr. Anfang 75 Uhr. Entree 5 Sgr.
Billets ſind zu haben in den Vormittagsſtunden von 10 412 Uhr im Roceo ſchen

Saale und Abends an der Kaſſe.

Dienstag den 12. April 1864: Letzte Vorſtellung und Beneſiz der Damen
Fräul. Andre und Trenka mit durchgängig neuem Programm.

Von der Leipziger r Weintraube.
empfing ſoeben eine große Sendung in Klei angekündigte letzte Wrſé-Doneert kann
derſtoffen, beſonders eine große Partie nie n. n.
Double Shawls von 2 5 I M an, den I0. April ein
Tuch, Buckskins und Leinen J ein größter Auswahl und zu den billigſten Prei Extra Concert

ſen bei M. Knrweg, Leipzigerſte. 5. Für klaſſiſche Muſik unter Mitwirkung
mehrerer Mitglieder der Kapelle des HerrnSchweizerkäſe, porös u. ſaftreich, à Stadtmuſikdirectors John ſtatt.

fette Limburger und Baterſchet 1) Sonate für Piavo u. Violine v. Beethoven.Sahnenkäſe, 3 St. 5 empfiehlt 2) Quartett Es dur v. Mozart.

Fräul. André.

Moie. 3) Erinnerung u. aus der bunten Reihe
„Ungarisch v. David.Verkauf. 4) Gr. Quintett v. Spohr.

Die erſte Violinſtimme im Quintett und

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

aul Colla Co. großer Schlamm 10

Ein Philol. ſucht Privatunterricht in
der latein. und griechiſchen Sprache
zu ertheilen Ausk. bei Ed. Stückrath n
der Exped. d. Ztg.

Verloten
am 1. d. Mts. Abends von S bis 9 Uhr von
Drothia bis nach dem Geiſtthor 1 Mantel, 1
Jacke 3 Kleider. Der ehrliche Finder erhält
eine gute Belohnung. Abzugeben Moritfitch
hof Nr. 14

Ein Beutel mit Geld iſt am Donnerstag ge
funden worden. Der rechtmäßige Eigenthüwer
kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgeblh
ren in Empfang nehmen bei

Erdmann Fuß in Paſſendorf,

Am Donnerstag den 14. April Abends 7
Uhr findet das bereits angekündigte Concert in
Saale des Herrn Wernicke ſtatt wozu wir
freundlichſt einladen.

Der Bürger- Geſangverein
ſ

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Verwandten und Freunden die Trauerkunde,
daß unſer guter Sohn Bruno, 23 Jahre alt,
heute gegen Mittag am Rervenſteber nach lan
gem und ſchwerem Todeskampfe geſtorben iſt

Halle, den 9. April 1864.
Kr.-Ger. Rath Stecher und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Abend 9 Uhr verſchied meine liebe

Frau Alwine geb. Nößler im 28. Lebens
fahre unter ſchiveren Leiden nach einem fünf
wöchentlichen Wochenbett. Dies Freunden und
Verwandten mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den S. April 1864.
Julius Gruneberg.
Carl Nößler EltFriederike Rößlerg e ern.

Bertha Emma u. Guſtav Nößler,

Concert in Gerbſtädt. S

treter

wie z

born
tiſche

loſe

ſequet

werde

veend

Bun
hinar

bis d
voll

ein
nach

Bat:

Geſchwiſter.

TodesAnzeige.

hig unſere liebe freundliche Olga nach einem

von 6 Monaten
Dies Verwandten und Freunden zur Nach

richt und bitten um ſtille Theilnahme

Dederſtedt, den 7. April 1864.
Todes Anzeige.

im Alter von 4 Jahren heute Morgen 16
4 Stück Baieriſche ſehr fette Ochſen, desglei

chen eine ſehr fette Kuh, nebſt 100 gutem
Heu, ſtehen zum ſofortigen Verkauf in Schö
newerda bei Artern beim

Quartett, ſowie das Violinſolo hat gefälligſt
Herr M. D. John ſelbſt übernommen

Anfang Punkt 4 Uhr Nachm. Entree wie

Uhr ſanft entſchlafen iſt
Um ſtilles Beileid bitten
Ferdinand Schöner, Maurermeiſter.

Ling Schöner geb. Pätzold.
Gutsbeſitzer H. Wurm. gewöhnlich. E. Apel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freiburg a. am 8. April 1864.

Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft und ru

mehrwöchentlichen Krankenlager in einem Alter

Wilhelm Tarlatt und Frau.

Allen Freunden und Verwandten die trau 9
rige Anzeige, daß unſere kleine, liebe Emilie
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